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Dur Lage in Spanien .
D . Madrid, 8 . August . Während die meisten Zeitungs -Korrespon¬

denten in Spanien in ihren heutigen Meldungen die Gefahr ernsterer
Unruhen als beseitigt bezeichnen, sind doch einige wenige der Meinung,
-atz die Katholiken ihre Demonstration nur aufgeschoben haben und
-ah di« Gefahr sich bald in verstärktem Matze wieder zeigen wird.

Der nach San Sebastian entsandte Vertreter der „Daily Mail "
telegraphiert eine ausführliche Beschreibung der Massenverhaftung tn
-em Separistenklub. Es wurden 152 Personen festgenommen , ein¬
schließlich von 19 Priestern. Die Aufregung auf der Straße vor dem
Klub und in den benachbarten Gases war ziemlich groß , aber man be-
mhigte sich bald wieder, und selbst in diesem Moment war die Stim¬
mung der Bevölkerung durchaus keine bösartige , von Panik war keine
Rede, und die Leute lachten und scherzten, Es dauerte über eine
Stunde bis alle die Verhafteten in das Gefängnis gebracht werden
konnten. Hotelwagen und Omnibusse mutzten zu diesem Zweck requi¬
riert werden . Als diese Festnahmen erfolgt waren, sagte der Polizei -
präfett der Provinz zu dem Korrespondent : „Nun bin ich sicher , dah
nichts weiter Vorkommen wird !"

Man schreibt den Erfolg der klugen Ausführung der Pläne der
Regierung zu. In der Stadt standen dreitausend Soldaten und in den
Vororten weitere Viertausend, aber man merkte nichts von ihnen. In
einer Fabrik war ein ganzes Regiment versteckt , ein anderes war in
einem Zirkus untergebracht . Auf der Straße standen nur vereinzelte
Polizisten , wie gewöhnlich . Dem Korrespondenten fiel am Morgen
auf, daß eine außergewöhnliche große Zahl von Priestern zu sehen
war, alle begleitet von typischen Bauern aus den baskische« Provinzen .
Mittags waren diese aber alle verschwunden , die Stadtkapelle spielte
wie gewöhnlich , und selbst die Damen gingen ohne Furcht dorthin.

Der Korrespondent hatte nachher eine Unterredung mit dem
Minister des Auswärtigen , Garcia Piftrv , der sagte , daß sich die
Agitation in der Hauptsache auf Rordspanien beschränke. In allen
»«deren Teile« des Königreiches herrsche vollständig« Ruhe. Von
der Möglichkeit einer Revolution sei kaum die Rede. Ueberall seien
die notwendigen Vorsichtsmaßregeln getroffen worden, wenn auch die
Regierung natürlich nicht den Wunsch habe , den Katholiken in irgend
einer Weise Aerger zu bereiten. Das ganze sei eine politische Agita¬
tion, die von den Karliften und den Separisten geschürt werde. Spa -
«ien müsse endlich aus einer zu langen Lethargie erwachen . Die
Regierung muffe das Bolk aufklären und gleichzeitig alle Unruhen
« möglich machen.

Ein weiteres Telegramm sagt , daß gegen die Mitglieder des
Demonstrationskomitees gerichtlich vorgegangen werden soll, und
War wegen Aufruhrs. Telegramme , die die Ermordung des Pre¬
mierministers androhen , find in großer Menge in dem Miramar -
palast angekommen .

In Madrid hielten die dort gebliebenen Minister unaufhörlich
Sitzungen ab . Es wurde befchloffen, die Borstchtsmaßregeln weiter
gelten zu lasten , die Truppen bleiben» wo sie sind. Der Ausstand in
Bilbao macht dem Kabinett große Sorgen, da täglich klarer wird, daß
derselbe im Erund auch politischer Natur ist. Der Ministerpräsident
soll gesagt haben, daß dem Ausstand sofort ein Ende gemacht werden
« Lffe, ob mit dem Gesetz oder ohne Gesetz oder gegen das Gesetz , sei
ganz einerlei.

Der Korrespondent des „Daily Telegraph" in San Sebastian,
übrigens der Herausgeber einer einflußreichen Madrider Zeiiung ,
sagt , es sei sehr schwer, zu sagen, wie sich die Dinge in Spanien ent¬

wickeln würden . Bisher könne nur mit Bestimmtheit behauptet
werden , daß die Regierung sich zwischen Scylla und Charybdis be¬
finde. . Gehe das Ministerium gegen den Vatikan vor, so habe es die
Karliften gegen sich und gebe es nach , dann stehe man vor der Ge¬
fahr einer Revolution durch die Radikalen. Man dürfe nicht über¬
sehen. daß die religiösen Fragen die einzigen seien , die in Spanien
angetan seien , die Menge aufzuregen , denn allen anderen politischen
Fragen stehe das Volk vollständig gleichgültig gegenüber. Es sei
richtig , daß die Regierung sehr gründliche und weitgehende Maß¬
regeln getroffen habe , aber auf der anderen Seite seien die Klerika¬
len und die Karliften furchtbare Fanatiker, die nur nachgeben würden,wenn sie überzeugt seien , daß es absolut unmöglich sei , Widerstand zu
leisten, und zu dieser Ueberzeugung dürften sie bisher noch nicht ge¬
langt sein.

Als Beispiel iühri der Korrespondent an , daß sehr viele Vertre
ter des kastilianischen Adels, darunter manche Damen , die Stellungen
bei Hofe einnehmen , sich nicht scheuten, eine Petition zu unterschrei¬
ben , die gegen die Politik der Regierung gerichtet ist, trotzdem diese
Politik ausdrücklich von dem König sanktioniert ist. Als sie darauf
aufmerksam gemacht wurden , daß sie das unmöglich tun könnten , er¬
widerten sie , daß sie um der Kirche willen bereit feien» alle ihre Titel
und Stellungen aufzugeben .

Alle diese Punkte , sagt der Korrespondent , müßten wohl in Be¬
tracht gezogen werden , man dürfe nicht schnell über sie hinweg urtei¬
len und sich dadurch nicht täuschen lasten , daß für den Augenblick alles
ruhig aussehe . Der gegenwärtige Moment sei außerordentlich schwie¬
rig und vielleicht der wichtigste in der ganzen modernen Geschichte
Spaniens . Derartige Fragen würden von den Bewohnern des Nor¬
dens ganz anders betrachtet als von denjenigen des Südens . Man
könne nur hoffen , daß die Entwickelung der Dinge schrittweise ge^
schehe» aber dann bestehe immer noch die Gefahr » daß die karlistisch«
und die revolutionäre Bewegung die Lage plötzlich sehr erschwerten -
In allen Fällen sei die Armee da , die die Bewegung mit Gewalt
unterdrücken könne, und die dem König absolut loyal gesinnt sei, aber
die Entwickelung des Landes würde natürlich dadurch sehr gehemmtwerden .

Kadrfche Chronik.
) :( Durlach , 8 . Aug. Heute abend 6 Uhr fand an den Gebäuden

des Mechanikers Falkner und der angrenzenden Nachbarschaft in der
Adlerstraße die 2. Hauptübung der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr
statt, die unter Leitung des KommandantenPreiß einen befriedigen¬
den Verlauf nahm . Der Uebung lag die Idee zugrunde , daß in der
Küferei Drexler in der Rappenstraße Feuer ausgebrochen sei, das
dort durch lagernde Hölzer reiche Nahrung fand . Es war daher Auf¬
gabe der Feuerwehr, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken, doch
wurde die Tätigkeit durch einen heftigen Südwestwind sehr erschwert ,da derselbe das angenommene Feuer immer mehr den angebauten Ge¬
bäulichkeiten zutrieb . Es wurde daher „Eroßfeuer" gemeldet und es
rückten sämtliche 6 Züge hintereinander an . Diese greifen das Projekt
von allen Seiten an , nahmen aber auch Bedacht auf die Rettung etwa
bedrohter Bewohner und deren Mobilar. Es kamen zur Verwendung
1 Maschinenleiter, 2 mechanische Leitern, 3 Anstelleitern, 2 Land¬
spritzen, 3 Hydrantenwagenund 10 Schlauchleitungen, und gewährtedie Aufstellung ein schönes Bild . Nach einem Rundgang der Be¬
hörden und Eingeladenen, der dem zweiten Angriff folgte, fand die
llebung ihren Abschluß. Derselben wohnte in Vertretung des Erotzh .
Amtsvorstandes Herr Regierungsastestor Hauser an ; die Stadtverwal¬
tung war durch den Bürgermeister - Stellvertreter , Stadtrat
Semmler» und die Stadträte Weiler und Silber vertreten; ferner
wohnten der llebung an : Privatier Hengst (Sohn des Gründers der
Durlacher Feuerwehr) , FabrikantVoit , Vertreter der Feuerwehren von
Karlsruhe-Rintheim, Aue, sowie der Maschinenfabrik Eritzner. Mit

Die Astenfahrt des deutsch. Kronprinzen .
(Bon unserem ständigen Mitarbeiter .)

Politische Geheimnisse ?
-er. Berlin , 8. Aug. Von einem Herrn , der über die Dinge am

preußischen Hofe stets genau unterrichtet ist, erhalte ich zu der bekannt -
gegebenen Orientreise des deutschen Kronprinzen folgende Aeuße-
rungen :

Auch in Kreisen , die sich Gerüchten gegenüber reserviert verhalten,
geht das Gespräch, der Kaiser habe als Chef des Hohenzollernschen
Hmrses die Orientfahrt seines Sohnes angeordnet, da sich während der
Berliner „Saison " neuerdings das höfische Interesse nicht mehr auf die
königlich-kaiserliche Sphäre konzentrieren , sondern zur kronprinz -
lichen Hofhaltung abzweige, was allerhand gesellschaftliche Schwierig¬
keiten, formelle Sorgen der Etikette usw . Hervorrufe ; das müsse wieder
etwas .^urückgeschraubt" werden .

Dieser Grund der etwas überraschend gekommenen Reiseabstcht des
Kronprinzen ist ebenso unrichtig wie das immer noch nicht verstummte
Eerede vom „latenten Gegensatz" zwischen Kaiser und Kronprinz usw .Man möchte auch hie und da gar zu gern den alten , historischen Gegen¬
satz zwischen Herrscher und Thronfolger in politischen Fragen aus aller¬
lei Anzeichen herauslesen. Es wird zu diesem Zwecke an jene Maß¬
regelungen erinnert, die der Kronprinz in jüngeren Jahren über sich« gehen lasten mußte , so z. B . damals, als der „Zapfenstreich " von
Bayerlein auf den militärischen Index gesetzt worden war und der
Kronprinz sich dessen vermaß , das Stück dennoch zu sehen , wofür er
^nen kurzen Stubenarrest zudiktiert erhielt . Diese (und andere!)
Zwischenfälle wurden nach den Vorschriften der militärischen Disziplin
Und des ja besonders strengen hohenzollernschen Hausrechts behandelt
und erledigt. Kronprinz Wilhelm ist nicht der erste preußische Königs -
whn, der sich solche natürliche und im Grunde recht harmlose Strafen
gefallen lassen mußte . Aber diese Zeit ist vorbei : Seit der Vermählungdes Kronprinzen .ist der Kaiser , obwohl ihm die Handhabung der
Hausdisziplin nach wie vor zusteht, in seinen Befehlen und Verboten
lehr mild und tolerant geworden . Ja , man darf verraten, daß er die
Adresse guter Kabarett- Gastspiele usw . neuerdings gerne aus dem
lronprinzlichen Palais beziehen läßt und sich von der Harmlosigkeit
Io mancher Dinge, die früher am Hofe vergönnt waren, durch den in

Theaterdingen versierten und sehr modern denkenden Sohn selbst über¬
zeugen ließ.

Was die Sphäre der hohen Politik anlangt, so weiß jeder, der die
Verhältnisse am preußischen Hofe kennt : Ein Gegensatz zwischen Kaiser
und Kaiserssohn ist schon aus dem interessanten psychologischen Mo¬
ment nicht vorhanden , weil der Kronprinz vor den politischen Ansichten
seines Vaters eine ganz außerordentliche Achtung hat. Durch die
Kronprinzenbriefeanläßlich der Barnesaffäre ist es ja in die weitere
Öffentlichkeit gedrungen , wie dankbar und glücklich der Kronprinz ist,wenn sein Vater über Politik mit ihm überhaupt nur spricht. Das
Gerede von einem politischen Gegensatz, das jetzt zu einer vorüber¬
gehenden Abwesenheit des Kronprinzen führe, ist ganz sicher müßig
und grundlos.

Und doch ist an den genannten Gerüchten doch ein ganz kleines
Körnchen Wahrheit, nämlich daß die Idee und Anordnung der Asien¬
reise vom Kaiser stammt . Den Kronprinzen hat in der trockenen
Materie der inneren Verwaltung (in die er bekanntlich durch den
Leiter der ersten Wahlreformvorlage, den Geheimen OLerregierungs-
rat Frhr. v . Falkenhayn eingeführt wurde ) eine mächtige Sehnsucht
nach neuen Reisen und „blühenderen Kenntnissen " erfaßt. Er machte
aus dieser Sehnsucht und dem Gefühl des geistigen Unbefriedigtseins
dem Kaiser gegenüber kein Hehl , und dieser machte dann den ent¬
scheidenden Vorschlag , der als ein Glied in die Kette der Ausbildung
des Kronprinzen einzufügen sei.

Das ist die ganze Vorgeschichte der geplanten Asienreise . Politische
Geheimnisse stecken absolut nicht dahinter , lleber etwaige politische
Schwierigkeiten in der Ausführung, Fragen des Taktes und der Re¬
präsentation (Kriegsschiff oder Handelsschiff ? ) , Fürstenbesuche , In¬
kognito usw . haben erst jetzt nachträglich eingehende Beratungen ein¬
gesetzt , der beste Beweis , daß das treibende Moment kein politisches
Geheimnis ist und daß man alles vermeiden will , was auf einen poli¬
tischen Zweck hindeuten könnte.

(Telegramm . )
hd London , 9 . Aug . Die englische Presse steht der geplanten

Asien -Reise des deutschen Kronprinzen im allgemeinen freundlich
gegenüber . Solchen Gefühlen gibt heute Morgen der „Daily Tele¬
graph " Ausdruck in einem Leitartikel, in dem es u . a. heißt, daß
alle Freunde einer Annäherung zwischen der „britischen und deutschen

einem Vorbeimarsch vor den Gästen fand die interessante Vorführung
ihr Ende; sie legte wieder Zeugnis ab, daß die Stadt Durlach unter
der zielbewußten Leitung des Kommandanten Preiß über eine tüchtige
und tatkräftige Feuerwehr verfügt. Am (49 Uhr fand im Anschluß an
die Uebung ein kameradschaftliches Zusammensein bei Kamerad Zipper
„zur alten Residenz" statt, wobei die Feuerwehrkapelle die Anwesenden
aufs beste unterhielt.

) : ( Philippsburg , 5. Aug. Am Sonntag, den 14 . August begeht
die hiesige Freiwillige Feuerwehr die Feier des 59jährigen Bestehens.
Im Vordergründe des Programms steht der Festakt in der Turnhalle,
der früh um 10 Uhr stattfindet und bei welchem die feierliche Ehrung
der Mitglieder mit Svjähriger Dienstzeit als auch der mit 25jähriger
Dienstzeit durch Herrn Oberamtmann Eppelsheimer von Bruchsal
vorgenommen wird. Hieran schlicht sich ein Uebung der Philipps¬
burger Feuerwehr an . Rach einem Festessen im Felsenkeller findet
nachmittags Konzert im Gasthaus zum Einhorn statt unter Mitwirk¬
ung der Feuerwehrkapelle und der Philippsburger Gesangvereine.
In anbetracht der Hochwasser, die gerade in dieser Gegend gehaust
und großen Schaden angerichtet haben , hat das Korps von einem
Festzug und einem Festball Abstand genommen und es ist zu er¬
warten, da hierdurch nur Abordnungen zur Veranstaltung erscheinen ,
daß die Feier trotzdem einen schönen und erhebenden Verlauf nehmen
wird und dem Zweck auch entsprechen dürfte , den Tag in feierlicher
Weise zu begehen , der immerhin ein wichtiger Abschnitt in der Ge¬
schichte einer Gemeinde bildet, und das ist die Gründung einer Frei¬
willigen Feuerwehr: Gott zur Ehr und dem Nächsten zur Wehr!

= 3 Pforzheim , 9 . Aug . Stadtbaumeister Hosferbert beabsichtigt ,
auf 1 . Oktober seine hiesige Stellung als Leiter des Tiefbauamts zu
verlassen und eine Stellung in Diensten der Stadt Barmen anzu¬
nehmen.

S Mannheim, 9. Aug. Vermißt wird seit einigen Tagen die
16 Jahre alte Tochter Elsa des Werkmeisters Otto Haafe . Am Don¬
nerstag schickte sie ihre Mutter zu einem Spaziergang in den Luifen-
park, von dem sie nicht mehr zurückkehtte . Polizeihunde nahmen die
Spur nach dem Neckar auf und es ist nicht ausgeschlossen, daß das
Mädchen den Tod im Neckar gefunden hat .

k. Plankstadt (A. Schwetzingen ) , 6 . Aug. Vom Hochwasser wurde
die hiesige Gemeinde als eine der wenigen des Schwetzingers Be¬
zirkes , nicht betroffen . Dagegen hat der immerwährende Regen
große Schäden verursacht, so z. V . steht der Tabak, von dem hier
sehr viel gebaut wird und dessen Erlös eine große Einnahmequelle
für die Landwirte bildet, sehr schlecht. Auch die Ernte konnte von
den Bauern nur schwer heimgebracht werden und für Gerste wird in
Anbetracht , daß die Brauer keine kaufen und solche viel ausgewachsen
ist heuer nur 11—12 M, pro Doppelzentner bezahlt , gegen vor noch
2 - Jahren 20—22 Ji . Alte Kartoffeln sind nahezu keine mehr zu
kaufen und der Preis sehr gesttegen. Die Neuen sind sehr wässerig
und halten sich zweifellos nicht. — Auch in unserem Orte findet nun
das elektrische Licht Eingang. Direkt am Otte führt die Hochspann¬
ungsleitung Ladenburg - Schwetzingen vorüber und es wurde zwischen
der Rheinischen Schuckertgesellschaft Mannheim-Ladenburg-Schwetz -
ingen und den Herren Fabrikant Hermann Trunk und Löwenwirt
Heid eine Vereinbarung getroffen , wonach die Schuckertwerke die
Fabrikanwesen der beiden Herren mit Licht und Kraft versehen . Es
ist zu erwarten, daß sich das nun begonnene Retz über den ganzen
Ort ausspinnt. Den beiden Herren ist für ihre moderne Pionier¬
arbeit nur zu danken.

=4= Heidelberg, 9 . Aug Erschossen hat sich gestern der ca . 40 Jahrc
alte ledige Ludwig Kaltschmidt in Kirchheim: Man fand den Toten
in seiner Wohnung im Bette liegend mit einem Schuß in der Schläfe.
Der Erund zu der Tat ist nicht bekannt.

— Hrddesbach (A . Heidelberg ) , 9 . Aug . Bei der gestern unter
dem Vorsitze des Herrn Eroßh . Amtmann Dr . Döpfner vorgenom-

Raffe" die Reife des Kronprinzen mit Freuden begrüßen müßten.
Die Verwaltung seines ungeheuren asiatischen Besitzes bilde einen-
großen Teil der Interessen Englands. Deutschlands Interessen in
Asien seien augenblicklich noch klein, aber die Auflebung gewisser orien¬
talischer Staaten erzwinge eine größere Anteilnahme der europäischen

Mächte.

— Hohenstein -Ernsttal , 9. Aug. (Tel. ) Im Beleidigungsprozeg
des Schriftstellers Karl May gegen den Arbeiter Richard Krügel
wurde nach dreistündiger Verhandlung folgender Vergleich geschlos¬
sen : Der Angeklagte bedauett , dem Schriftsteller Lebius gegenüber
diejenigen Aeußerungen über den PrivatNäger getan zu haben, die
den rechtlichen Teil der Anklage bilden . Er erklärt weiter , daß er
die Angaben ungeprüft weiter gegeben habe und nicht aufrecht erhal¬
ten könne . Er nehme infolgedessen die beleidigenden Angaben zurück.
Der Prioatkläger nimmt diese Erklärung an. Die Gesamtkosten des
Verfahrens trägt der Angeklagte . Die Gerichiskosten werden mit¬
einander getragen. Der PrivatNäger zieht Klage und Strafantrag
zurück . Karl May hatte ursprünglich wegen 25 im „Bund" veröffent¬
lichten Angaben die Beleidigungsklage erhoben, diese aber heute nur
in Bezug auf 5 Punkte aufrecht erhalten .

CI . Danzig , 9 . Aug . (Privattel .) Für den deutschen
Juristentag , der vom 11 . bis 15. September hier tagen wird ,
sind bisher 9VV Juristen angemeldet.

— Antwerpen, 9 . Aug. ( Tel.) Der 2. Internationale Frei -
händlerlongreß ist heute Vormittag eröffnet worden . Die Verhand¬
lungen sollen vier Tage dauern .

hd Newyork, 9. Aug . (Tel .) Die Newyorker Bevölke¬
rung befindet sich in großer Aufregung wegen eines an drei
Amerikanern verübten furchtbaren Mordes . Ein junger Ja¬
paner namens Pamagashi , der auf einer Farm in der Nähe
von Santa Nosa in Californien angestellt war , hat vor län¬
gerer Zeit seinen Herrn , den Farmer Enoch Kendall » dessen
Frau und Sohn ermordet. Das Motiv der Tat scheint Rache
zu sein. Die Familie Kendall wurde seit einiger Zeit nicht
gesehen. Auf Veranlassung der Nachbarn begab sich der
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menen Vürgermeisterwähl ist der seitherige Eemeinderechner Georg
Adam Beisel einstimmig zum Bürgerm»i 'ter gewählt worden.

-- Grotzsachsen (A . Weinheim), 9 . Aug. Gestern abend ereignete
sich kurz vor dem Dorfe auf der Landstraße nach Heidelberg ein fol¬
genschweres Unglück. Ein Bierkutscher der Engelbrauerei Heidelberg
wollte die vom Sattelpferd gerutschte Decke zurechtrücken» er lief des¬
halb auf der Deichsel entlang, als in demselben Augenblicke ein
Automobil heranfuhr : vor diesem scheuten die Pferde und der Kut¬
scher siel unter den Wagen, so daß ihm die Räder über beide Beine
gingen. Er brach beide Beine unterhalb des Knies . Nach Anlegung
eines Notverbandes wurde der Verunglückte nach dem akademischen
Krankenhaus nach Heidelberg verbracht . Der Verunglückte ist ver¬
heiratet und 35 Jahre alt.

— Sinsheim a. Els., 9. Aug. Der seither bei der Kreispflegeanstalt
üedienstete Maschinist Reichert wurde wegen an geistesschwachen Pfleg¬
lingen begangener Sittlichkeitsdelikte verhaftet und ins Amtsge-
jängnis eingeliesert,

— Steinmauern (3t. Rastatt) , 9. Aug. Dem Depotarbeiter Franz
Kölmel hier wurde für sein mutvolles und entschlossenes Handeln bei
der Rettung des 11 Jahre alten Volksschülers Edegar Hauck in Elches¬
heim am 21. Juni d . I . die öffentliche Anerkennung ausgesprochen .

D Oos, 8 . 3lugust . Bei dem am Sonntag , den 7 . August in Saar¬
brücken stattgefundenen Spicherer Berg-, Turn, und Spielfeft betei¬
ligte sich auch der hiesige Turnverein. Im Einzelwetturnen holten
vier Mitglieder im Vierkamps Preise ( Kranz und Diplom) . Otto
Kühn , Anton Kühn » Theodor Kühn und Karl Schorn .

Furtwangen (31 . Triberg) , 9 . August . Ein Autounfall ereig¬
nete sich vergangenen Sonntag hier am Staatsberg , in der Nähe des
Bielmartishofes . Das Auto des Fabrikanten Richard Schwickert aus
Freiburg i . 23 . geriet durch Selbstentzündung in Brand und ist, wie
die „Schwarzw . Eewerbehalle" berichtet , vollständig vernichtet worden .
Der Wagen befand sich auf der Tour Freiburg-Elzach- Hornberg -Tri-
berg -Furtwangen . Besetzt war das Auto mit dem Chauffeur, dem
Eigentümer. 4 Damen und einem Kind. Glücklicherweise ist niemand
verletzt worden . Der Schaden ist zu einem Teile (8000 M) durch Ver¬
sicherung gedeckt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9. August.

-f- Wohltätigkeitseinrichtung bei der Staatsbahn . Die badische
Staatsbahnverwaltung hat bekanntlich seinerzeit die wohltätige Ein¬
richtung getroffen , daß Kaffee an Arbeiter und einzelne Beamtengrup¬
pen unentgeltlich, Sodawasser und Limonaden zu ganz geringem
Preise abgegeben wird. Wie dem Jahresbericht der Staatseisenbah -
ncn zu entnehmen ist, hat die Einrichtung der unentgeltlichen Ab¬
gabe von Kaffee an Arbeiter und einzelne Beamtengruppen im Jahre
1009 einen Aufwand von 56 617 Mark 26 Pfg . beansprucht . Die Zahl
der Vereitungsanstalten für Sodawasser und Limonaden hat sich um
2 (Basel und Rastatt ) auf 11 vermehrt . Hergestellt wurden im gan¬
zen von diesen 11 Anstalten 200 478 Flaschen Sodawasser und 943 986
Flaschen Limonade. Davon wurden an den Herstellungsarten selbst
oerbraucht 77190 Flaschen Sodawasser und 393 053 Flaschen Limona¬
den , nach anderen Stationen versandt 123 288 Flaschen Sodawasser und
550 933 Flaschen Limonaden. Unter den hergestellten Limonaden wa¬
ren 326 242 Flaschen Himbeer -, 387 702 Flaschen Zitronen- , 65 790 Fla¬
schen Aepfel-, 17 215 Flaschen Waldmeister- und 147 037 Flaschen
Orangenlimcnade.

— Badener, nicht Badenser. Anläßlich der Budgetbewilligung
der badischen Sozialdemokratie wird in der deutschen Presse, selbst in
badischen Blättern , wieder vielfach die latinisterte Form Badenser
angewendet, die erst seit dem 19 . Jahrhundert und vorwiegend in
Norddeutschland im Gebrauch ist . Die Einwohner des Badener Lan¬
des heißen Badener. Sie selbst nennen sich in fast allen Landesteilen,
namentlich auf dem Schwarzwald und im Oberland, Badische . Die
Markgräfler werden z . B . auch von ihren Nachbarn als Ältbadische
bezeichnet . Baden ist nicht Plural des Volksnamens, wie Sachsen ,
Preußen, Hessen, sondern bedeutet zu den Bädern. Die Form Bade¬
ner ist amtlich in der Verfassungsurkunde gebraucht und sollte endlich
auch von der gesamten Presse einheitlich übernommenwerden.

qh Der Geselligkeitsverein Einigkeit, welcher sich vor 4 Wochen
konstituiert hat, veranstaltete am vergangenen Samstag im oberen
Saale des Hotels Nowack sein erstes Vergnügen in Form eines
Kabaretts-Abends. Herr Hermann Bretschger , welcher in liebens¬
würdiger Weise die musikalische Leitung übernommen hatte, spielte
lünstlerisch zur Eröffnung den selbstkomponierten Einigkeits-Marsch,
sowie den Hexentanz . Herr Lange trug sodann ein selbstverfaßtes
Äuftrittslied vor . Frl . Hurst sang mit guter Stimme „Stolzenfels
am Rhein" und „Frühlingsständchen" . Herr Fischer brachte mit seiner
klangvollen Baritonstimme: a) „Vision"

, b) „Tanzliedchen " zu Gehör .
Weiter erfreute Herr Bodenheimer das Publikum durch 2 Couplet¬
borträge. Den ersten Teil beschloß ein von Frl . Hurst und Herrn

Lange hübsch vorgetragenes Duett „Der Tanzhusar "
. Den zweiten

Teil füllten Darbietungen der Herren Lange, Sonntag und Boden¬
heimer aus . Alle Mitwirkenden fanden lebhaften Beifall . Rach dem
Kabarett wurde noch bis zum frühen Morgen dem Tanz: gehuldigt
und kann der Ee êlligkeitsverein Einigkeit mit Stolz auf seine Ver¬
anstaltung zurückblicken .

fr . Der Marine-Verein Karlsruhe veranstaltete am letzten Sonn¬
tag unter zahlreicher Beteiligung einen Familienausflug nach Schöll -
bron, woselbst im Easthof zur Sonne Station gemacht wurde. Es
herrschte eine außerordentlich fröhliche Stimmung , die durch Spiele

Sheris mit zwei Polizeiagenten nach der etwas abseits ge¬
legenen Farm . Im Eßzimmer des Hauses fanden die Beam¬
ten alles zum Essen vorbereitet . Das Vieh im Stalle war
halb verhungert . In der Küche fanden die Beamten eine
Anzahl menschliche Knochen und Spuren von Blut . In einer
Kammer lag die Leich« der Frau , der Kopf und Beine fehl¬
ten. Die Frau ist, wie festgestellt wurde , durch Schläge mit
einem Stein getötet worden . Von dem Körper des Mannes
und des Sohnes war nichts mehr vorhanden , als die Knochen
und blutige Kleidungsfetzen . Der Japaner Pamagashi ist
unauffindbar . Seine Landsleute erzählten , daß er öfter
über schlechte Behandlung seitens des Brotherrn geklagt
habe . Die Polizei nimmt an , daß der Mörder Selbstmord
begangen hat .

Ol . Petersburg , 9 . Aug. (Prinattel .) Professor Rein , der von
russischen Regierung zum Kampf gegen die Cholera abkommandiert

ist, hat berechnet, daß die Epidemie in diesem Jahre be -
re : ' ' 75999 Opfer gefordert hat, also ebensoviel als im
vorigen und vorvorigen Jahr« zusammengenommen . Die Gefahr liege
darin, daß die Cholera sowohl in den Städten , als auch auf dem
platten Lande wüte.

Unglücksfälle.
= Nom , 9. Aug . (Tel .) Nach Blättermeldungen aus

Cogna fand eine Gesellschaft von englischen Alpinisten bei
einer Besteigung des Monte Grebola die schrecklich verstüm¬
melten Leichen zweier junger Leute , die 38« Meter tief ab-
gestürzt waren . Es wurde festgestellt , daß es die Söhne des
früheren Unterstaatssekretärs im Kriegsministerium General
Segato sind .

--- Remiremont , 9. Aug . (Tel .) Durch eine Gasexplosion
in einer Mechanikerwerkstätte wurden große Verheerungen an¬
gerichtet. Zwei Handwerker und zwei andere Personen wur¬
den schwer verletzt.

= San Francisco , 9. Aug . (Tel .) Zwischen San Fran¬
cisco und Santa Rosa ist ein Personenzug mit einer Loko -
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der Damen und Kinder noch erhöht wurde. Reizende Geschenke fan¬
den bei den Kindern stürmischen Anklang. Bald wurde auch ein
Tänzchen arrangiert, dem Alt und Jung fleißig huldigte. Auch einige
komische Vorträge des Mitgliedes Eschwander kürzten die Zeit in
schönster Weise. Alsdann wurde der Rückweg nach Karlsruhe ange¬
treten, das um 10 Uhr in frohester Laune erreicht wurde.

Letzte Telegramme
der „Kadrschen Presse- .

= Berlin , 9. Aug . Der Kaiser hörte heute vormittag
die Borträge des Chefs des Militärkabinetts und des Chefs
des Zivilkabinetts .

bä . Kassel , 9 . August . Am Sonntag wird der Kaiser im Restdenz-
schloß am Friedrichsplatz in Gegenwart der Kaiserin, der Prinzessin
Augusta Viktoria, der hiesigen Garnison und der Generalität die Na¬
gelung von 18 Fahnen des 1„ 2., 11. und 17. Armee-Korps, sowie der
llnterofsiziersschule in Jülich vornehmen. An diese Feier schließt sich
ein Gottesdienst mit Weihe der Fahnen durch den Armee-Feldprobst
Wülfing. Abends findet aus Anlaß der Feier eine Festvorstellung im
Hostheater statt. Für den am 11. August geplanten Veteranen-Appell
hat sich der Kaiser noch Bestimmungen Vorbehalten .

= - Rom . 9 . Aug . Aus Anlaß des 17. Jahrestages der
Krönung des Papstes fand heute in der Sixtinische « Kapelle
eine Feier statt , an der teilnahmen : 18 Kardinäle . das diplo¬
matische Korps , unter ihm Marquis von Gonzales mit dem
gesamten Personal der spanischen Botschaft sowie zahlreiche
geladene Gäste. Der Papst begab sich in feierlichem Aufzug ,
umgeben von seinem Hofstaat , nach der Kapelle . Kardinal
Merry del Bal zelebrierte die Messe. Nach der Messe erteilte
der Papst den Segen . Es sind zahlreiche Elückwunschtele-
grame eingegangen .

bd Lissabon , 9. Aug . Infolge Drängens der portugie¬
sischen Industriellen wird die Negierung dem Parlament
einen neuen Zolltarif vorlegen , der aufgrund der Tabelle A
und B des deutschen Vertrages zusammengestellt ist.

61 . Rotterdam , 9 . Aug . (Privattel .) In einem Leit¬
artikel , der die Ansicht der führenden holländischen Kreise
widerspiegelt , führt heute der »Reue Rotterdamer Courant "
aus , daß die deutsche Vorlage über die Schiff¬
fahrtsabgabe « für Holland unannehmbar sei.
Zwischen Holland und Deutschland werde damit dauernd ein
Stein des Anstoßes errichtet.

London , 9 . Aug . Gestern nachmittag traf im Hafen
von Portsmouth gleichzeitig der japanische Kreuzer „Jloma "
und ein aus 4 Schiffen bestehendes russisches Geschwader ein .
An Bord der „Jloma " fand ein Empfang statt , an dem auch
die russischen Offiziere , herzlich begrüßt , teilnahmen . Abends
gab der frühere Bürgermeister von Portsmouth ein Bankett
zu Ehren der japanischen Offiziere . Die russische « Offiziere
hatten als Zeichen der Wertschätzung für die japanischen Ka¬
meraden 2 prächtige Blnmenspenden gesandt . In seinem
Trinkspruch gedachte der japanische Prinz Tokugama dieser
Freundschaftsbeweise der russischen Offiziere und erklärte , der
Feind von gestern sei znm Freunde von heute geworden .

1= 2 Buenos Aires . 9 . Aug . Der Finanzminister hat der
Kammer einen Gesetzentwurf zngehen lassen, durch den das
Budget von 1918 für das Rechnungsjahr 1911 in Kraft ge¬
setzt wird . Die dem Gesetzentwurf beigefügte Botschaft zeigt ,
daß der Stand der Finanzen sich seit 1908 ständig gehoben
hat . Auch die Zolleinnahmen zeigen eine fortgesetzt steigende
Tendenz .

c= Buenos Aires , 9. Aug . Die Ackerbau-Ausstellung
wird stuf Veranlassung der Ausstellungsleitung und im Ein¬
verständnis mit sämtlichen Ausstellern , insbesondere den
Deutschen, erst am 88. September geschlossen werden .

Spanien und der Vatikan.
— San Sebastian , 9. Aug . Die hierher gekommenen

Truppen werden bis auf weitere Order hier verbleiben .^ Die
Truppen jedoch, die nach verschiedenen Orten der Umgebung ge¬
sandt worden waren » kehren in ihre Garnisonen zurück. Von
den in der Nacht zum Sonntag verhafteten Personen sind 55
bereits in Freiheit gesetzt worden . Es bleiben noch 77 in Haft ;
doch werden weitere Haftentlassungen allmählich folgen .

Vom Balkan .
— Paris , 9. Aug. In einer Unterredung, die ein Vertreter des

„Matin " mit dem serbischen Minister Milowanowitsch in Marienbad
hatte, äußerte sich dieser über die Beziehungen Serbiens zu den ande¬
ren Balkanstaaten, dieselben seien gleich herzliche gegenüber der Türkei
und gegenüber Bulgarien . Die Erhebung Montenegros zum König»
reich werde sehr güitstig ausgenommen . Zu Rumänien bestehe eine
gegenseitige Brüderlichkeit und vollkommene Gemeinsamkeit der Ge¬
danken und lleberlieferungen. Die Geschichte Serbiens und diejenige

motive zusammengestoßen . iz Personen sollen getötet ,12 verletzt worden sein.
Brand -Katastrophen.

— Paris , 9 . Aug . (Tel . ) Der Bahnhof von Capdenac
(Departement Aveyron ) ist gegen Mitternacht vollständig ab¬
gebrannt . Der Schaden ist bedeutend . Das Feuer war im
Lampenraum zum Ausbruch gekommen.

bä London , 9 . Aug . (Tel .) Der durch den Brand in
Cochrane verursachte Materialschaden beläuft sich auf unge¬
fähr 7y 2 Millionen Mark. Nach Cobalt , wohin sich viele Ob¬
dachlose flüchteten , find schleunigst Lebensmittel gesandt
worden .

Der Ueberlarrdflug durch Ostfrankreich.
bä Paris , 9 . Aug. Auf dem Aerodrom St . Hubert bei Troyeshatte sich heute Nacht eine nach Zehntausenden zählende Menge einge¬

funden , um der Abfahrt der Aviatiker zur zweiten Etappe Troyes-
Nancy (160 Kilometer) des großen Fluges durch Ost- Frankrerch be- ,
zuwohnen . Als Erster stieg der Deutsche Lindpaimtner -München nu -
seinem Zweidecker um 5 Uhr 7 Minuten auf. Er machte ein paarRunden um den Startplatz und verschwand dann in dln Richtung
nach Norden . In kurzen Abständen folgten dann die übrigen fran¬
zösischen Aviatiker, zunächst die beiden Bleriot -Flieger Aubrun undLeblanc, der Sieger der ersten Etappe Paris -Troyes . Allen Avia¬
tikern wurden herzliche Abschiedsgrüße zugerufen .

Weymann unternahm mit seinem Farman-Zweidecker mehrere
Tourenfahrten, landete jedoch sehr scharf und zerbrach eine Eleit -
schiene seines Fliegers , was seine Abfahrt verzögerte . Mamet, der
vorgestern mit seinem Apparat abgesiürzt war, ist mit den Repara-turen noch nicht fertig und kann erst im Laufe des Vor- oder Nach¬mittags den Flug fortsetzen. Zur besseren Orientierung hatte das
Organisationskomitee die an der Flugbahn liegenden Ortschaften ge¬beten, durch Abbrennen von Strohseurrn den Aviatikern den Weg zuzeigen .

Auf dem Flugplätze von Nancy, dem Ziel der zweiten Etappe,hatte sich ebenfalls ein zahlreiches Publikum in Erwartung der Flie -

Rumäniens hätten sich vollständig parallel zu einander entwickelt,sowohl vor dem Vertrag als nach demselben . „Beide Völker find daum sich gegenseitig zu verstehen und zu ergänzen . Somit halten wir
'

es nicht für möglich , daß Rumänien sich jemals einer Kombination
anschließen könnte, um die Unabhängigkeit Serbiens und die Stärke
seiner Stellung auf dem Balkan zu mindern.“

c = Sofia , 9 . Aug . Als gestern abend Pioniere mit bet
Legung einer Flattermine für das Freudenschießen aus An¬
laß des Regimentsfestes beschäftigt waren , explodierte dieMine . Insgesamt 9 Soldaten wurden getötet , ein Leutnant
und 5 Mann schwer verwundet .

— Sofia , 9 . Aug . Nach einer Privatdepesche des „Matin "
hat die bulgarische Regierung beschlossen . 88 888 Mann unterdie Fahnen zu berufen gelegentlich der Manöver von drei Ar ,
meekorps, die in der Zeit vom 13. bi» 19. September in Süd¬
bulgarien stattfinden werden .

bä Konstantinopel , 9. Aug . Nach einer einlaufenden
Meldung verübte der Bischof-Vikar von Jstip Selbstmord,weil er das der Regierung gegebene Versprechen, die Waffem
depots anzugeben , infolge eines früher dem bulgarischenKomitee geleisteten Eides nicht halten konnte.

Der Drufenanfstand in Syrien .
t= Konstantinopel , 9 . Aug . Die Blätter veröffentlicheneine Depesche des Walt von Syrien , wonach bei dem An¬

griff der Drusen gegen 3 Dörfer des Hauran -Eebietes
am 3 . d. M . 5 9 Personen , darunter 8 Richtmohammeda¬
ner und 12 Frauen , ermordet wurden . Die in Konstan¬
tinopel befindlichen Drusen -Beys fordern die Drusen auf , sichden Regierungstruppen zu unterwerfen .

bd Konstantinopel , 9. Aug . Wie hier versichert wird,soll trotz der großen Zahl der Christen , die den Drusen bei
der letzten Metzelei zum Opfer gefallen sind, der Aufstand in
Hauran ziemlich unbedeutend gewesen sein , sodatz man be¬
reits den Verzicht auf die geplante große militärische Ex¬
pedition in den Kreisen des Großwefirates in Betracht
zieht . Der Großwefir Hakki Pascha tritt heute nachmittagdie Reise nach Wien an.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr.
vvm S. August 1910 .

Das Hochdruckgebiet, das gestern über dem Binnenland gelegenwar, ist verschwunden, jenes, das bisher den Nordosten Europas be.
deckt hat, lagert jetzt im hohen Nordwesten . Die Depression über
Westrußland besteht fort, ein Teilminimum hat sich über Frankreichentwickelt . Das Wetter ist im Süden Deutschlands heiter, im Osten
noch vielfach trüb und regnerisch. Das Teilminimum wird sich vor¬
aussichtlich bald durch Eowitterbildung geltend machen. Mäßigwarmes Wetter mit Gewittern ist zu erwarten.

Witternngsdeobachtunge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
darom, Lh-rm.

iu
Ws-l.
Feucht . Feuchtiglkil

Ul 'JätOj,
8 . Nachts 9« U.
9. Mrgs . 7“ U.
9, Mit . 2« U.

747 .7
746 .0
744 .6

15.5
14.6
23»o

11.1
10.3

8.2

85
84
83

NNO wolkenlos
NO
O heiter

Höchst« Temperatur am 8. August 22,2,- niedrigste in Der
darauffolgenden Nacht 11,2.

Niederschlagsmenge am 9. August 7“* früh 0,0 mm.
Wetteruachrichte« ans dem Süden vom 9. August früh :

Lugano bedeckt 17 °, Biarritz Regen 17 °, Cornna bedeckt 15 ",
Perpignan wolkig 19 ", Nizza bedeckt 18 °. Triest bedeckt 20 °.
Florenz bedeckt 18 °. Rom bedeckt 21 °, Cagliari bedeckt 22 °,Brindisi wolkenlos 22 °, Horta (Azoren ) wolkenlos 22 °.

Schiffsnachrichten des Norddentsche« Lloyd.
Mitget. durch Paffagebüro v. Fr. Kern . Karlsruhe. Karlfriebrichstr . 22.

# Bremen, 9. Aug. Angekommen am 8 . August : „Durendart "
in Havana. Passiert am 8. August : „Norderney" Lizard , „Thürin¬
gen

" Imniden . Abgegangen am 6. August : „Erlangen" Santos,
„Norderney" Las Palmas : 7. August : „Bonn" Las Palmas , „Kaiser
Wilhelm II “ Plymouth , „Bremen" Algier , „Derfflinger" Algier:
8 . August : „Scharnhorst " Southampton, „Giesen " Antwerpen, „Kaiser
Wilhelm II ." Cherburg , „König Albert" Gibraltar.

Bedenken Sie stets ftlÄ ?
die menschliche Haut äußerst empfindlich ist gegen scharfe Stoffe . Als
eine von Millionen Menschen erprobte Seife von unvergleichlicher
Milde und von vorzüglicher Wirkung zur Erhaltung jugendfrischer
Hautfarbe bis ins höhere Alter darf Ihnen mit Recht die Myrrholin-
seife empfohlen werden . 6298a

6K
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ger angesammelt. Um 7 Uhr 55 Min . sah man am Horizont einen
Bleriot -Äpparat auftauchen . Es war derjenige von Leblanc» der kurz
darauf vor seinem Hangar, enthusiastisch begrüßt , landete. Wenige
Minuten später folgte Aubrun. Auch ihm wurde ein begeisterter
Empfang zu teil .

Die beiden Aviatiker erklärten , daß sie sich nur mit größter Mühe
hätten orientieren können . Rur die angezündetenFeuer hätten ihnen
den Weg gezeigt . Von Legagneux fehlt noch jede Spur , der Deutsche
Lindpaintner ist 12 Kilometer vor Nancy, bei dein Orte Froloi ab-
gestürzt. Einzelheiten über sein Schicksal fehlen noch .

- CIGARETTE

U2i & 31 pi

LpsrL - AirchricHLen .
=1= Karlsruhe, g . Aug. Bei dem am vergangenen Sonntag in

Bruchsal von der dortigen Fußball-Vereinigung veranstalteten Sports¬
fest , war der Karlsruher Fußball-Berein in mehreren Konkurrenzen
Sieger . Blattner errang im 800 , sowie ini 1500 Meter-Lauf den
1. Preis . Im Schleuderballwurfund Steinstoßen siegte Max Breunig,
desgi . im Fußballweitstctz . Hier stellte der „Elf -Meter Schütze" der
K . -F .-V . einen neuen Rekord mit 80,45 Meter auf (alter Rekord K>
Meter) .

Ö Karlsruhe, 8 . Aug. Mit dem rastlosen Wachsen der sportlichen
Bewegung in Deutschland hält auch die einschlägige Literatur stand-
So ist dieser Tage im sechsten Jahrgang das von der Deutschen Sport'
behörde für Athletik im Sportverlage von Erethlein und Co ., Leipzig,
herausgegebene Athletik-Jahrbuch 1919 erschienen. Diese Broschüre
ist ein Nachschlage- und Lehrbuch, das jeder Sportsmann , der es mit
der Pflege der Leichtathletik ernst nimmt, gelesen haben muß . Aus dem
Inhalt seien besonders heivorgehoben eine Abhandlung von Dr.
Kappe über die so oft erörterte Frage „Turnen und Sport“, fernerein Artikel des bekannten Berliner Physiologen und Universitäts¬
lehrers Prof . Dr. R . du Bois -Reymond „Die Olympischen Hebung «»
als Mag der körperlichen Fähigkeiten“. Hanns Braun , Martin Brust-
mann , Mart . Berner, Hans Kaliski, Carl Diem, u. a . haben sich eben¬
falls in den Dienst der guten Sache gestellt und sind mit interessanten
Beiträgen vertreten . Weiter folgt die Fortsetzung der Biographien¬
serie bekannter Sportsleute , sowie der Amtliche Teil , der u . a. die
offizielle Rekordliste enthält.
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" PersammLungen und Kongresse .
Karlsruhe , 8 . August. Gestern nachmittag 4 Uhr trat tm

.ben Rathaussaal hier unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
Lmrift -Karlsruhe der Landeshilssausschuß für die Wasserbrschädrgten
® Krohherzogtum Baden zusammen. Anwesend waren u . a . auch
Vertreter der Erotzh. Regierung und der landwirtschaftlichen Behör -
7^ , und Korporationen . Es wurde mitgeteilt , daß der durch das
Ln<bwasser und die Unwetter angerichtete Schaden nach den bisherigen
«Übungen des Erotzh. Ministeriums des Innern sich auf mehrere
Millionen beläuft , wogegen dem Landeshilfsausschuß an Gaben für
di« Beschädigten bis jetzt nur ungefähr 47 888 Jt zugeflossen sind . Es

daraus hervor , welch dringendes Bedürfnis nach weiteren Gaben
defteht. Zur Besorgung der weiteren Geschäfte des Landeshilfsaus -
iLusses wurde ein Arbeitsausschuh gebildet , dem folgende Herren an¬
geboren : Cronberger , Regierungsrat , Karlsruhe ; Martin , Ober¬
bürgermeister, Mamcheim ; Rebe . Geh. Oberregierungsrat , Landes -
tzumnissär für die Kreise Karlsruhe und Baden , Karlsruhe ; Sänger ,
Bürgermeister, Landtagsabgeordneter , Diersheim ; Salzer , Geh, Ober-
reoierungsrat , Präsident des Lad. landwirtschaftlichen Vereins . Karls -
Me ; Echmid, Oekonomierat , Freiburg ; Schüler , Landwirt , Mitglied
tzor 2 . Kammer der Landstände , Ebringen ; Siegrift . Oberbürger¬
meister, Karlsruhe ; Wiener , Geh. Oberregierungsrat , Karlsruhe ; Dr .
Winterer , Oberbürgermeister , Freiburg . Zum Vorsitzenden und Ee-
lchästsführer wurde Herr Geh. Oberregierungsrat Salzer gewählt .
Kän beabsichtigt, in den beschädigten Bezirken zur Feststellung des
Schadens und zur Vorbereitung der Verteiluna kf Gaben Bezirks -
^ lsschüsie zu bilden . Aufgrund des von diesen Bezirksausschüssen und
der Erotzh. Regierung auch sonst erhobenen Materials wird s. Zt . die
Verteilung vorgenommen werden . Es ist zu hoffen und zu wünschen,
daß noch reichlich Mittel gespendet werden , damit wenigstens einiger¬
maßen den im Laufe des Winters und des nächsten Frühjahrs noch zu
enDortenben Notständen gesteuert werden kann.

<p Karlsruhe , 8. Aug . Die diesjährige Mitgliederversammlung
des Bad . Sängerbundes findet am 2 . Oktober in Freiburg statt . Außer
den üblichen Beratungsgegenständen befindet sich auch ein eingehend
begründeter Antrag des Männergesangvereins „Badenia " in Karls¬
ruhe auf der Tagesordnung , der eine Verringerung der Kosten für
die Beteiligung an den Bundessängerfesten verlangt . Zunächst wird
beantragt , die Bundessängerseste mindestens alle 4 Fahre zu wieder¬
holen , wie dies auch in den Satzungen vorgeschrieben sei . Seit der
Gründung des Bad . Sängerbundes , also seit 50 Jahren , hätten acht
Bundessängerfeste stattgefunden , so daß zwischen denselben jeweils
ein Zeitraum von 6 Jahren gelegen. Dadurch fei u . a . die Veran¬
staltung von Kreis - oder Ortssängerfesten mit Eesangswettstreiten be¬
günstigt worden , wodurch .alle die unangenehmen Seiten . des Wett -
stugens stch in viel stärkerem Matze geltend gemacht hätten , als dies
bei den Bundessängerfesten möglich gewesen wäre . Die Wettsingen
bei kleineren Veranstaltungen sollen durch Erleichterung der Teil¬
nahme an den Wettfingen der Bundessängerseste erschwert werden . Zu
diesem Zwecke wird vorgeschlagen, den Festbeitrag für jeden Sänger
von 2 JH auf 1,50 M zu ermäßigen , und den wettsingenden Vereinen
das Notenmaterial unentgeltlich zu liefern , da dieses doch meist nur
Ml Aufführung bei dem Sängerfeste benötigt werde . Schon auf der
vorjährigen Mitgliederversammlung hat sich der Sängerbund mit den
hohen Kosten der Bundessängerseste zu befasien gehabt . Damals han¬
delte es fich um Uebernahme eines etwaigen Defizits durch die Bundes -
laffc, während bisher die am Orte des Festes ansässigen Bundesvereine
für die Kosten auflommen mutzten.

Wiesental (A . Bruchsal) , 8 . August. Am letzten Sonntag fand
hier in Wiesental im Gasthaus zum Löwen eine sehr gut besuchte
Versammlung von Landwirten zwecks Gründung einer landwirtschaft .
Kchen Ein - und Berkaufsgenostenschaft statt . Als Vertreter des Ee-
nossenfchaftsverbandes Karlsruhe waren die Herren Verbandsrevi¬
soren Hofmann und Mau , erschienen . Herr Hofmann verbreitete stch
zunächst in einem ausführlich und klar gehaltenem Referat über Ent¬
stehung , Zweck und Aufgaben des ländlichen Genossenschaftswesens,
tm dann näher auf die Leistungsfähigkeit des Genossenschaftsver-
bandes Karlsruhe , dem über 700 landw . Genossenschaften angehören
und auf die großen Vorteile der Mitglieder beim gemeinschaftlichen
Bezug und Absatz der landw . Bedarfsartikeln einzugehen . Sodann
beisprach Herr Mauz eingehend die inneren Einrichtungen der gesetzlich
eingetragenen Genossenschaften , Vorzüge gegenüber der freien Vereine »
Edttut und Zusammensetzungdes Vorstandes und Aufstchtsrates . Beide
Rümer ernteten reichen Beifall und wurde daran anschließend die
Gründung einer landw . Ein - und Verkaufsgenossenschafte . E . m . b . H .
beschlosten. Das Statut wurde bereits von einer großen Anzahl der
Teilnehmer unterzeichnet.

— Heidelberg , 3 . Aug. Der 3. Landesverbandstag badischer
Schmiedemeister findet am Sonntag den 14. August l . I . in Heidelberg
im Hotel „Tannhäuser " statt . Vormittags 10 Uhr ist eine allgemeine
große Schmiedemeister-Berfammlung , in welcher Schmiedeobermeister
Kust. Eckerlin in Müllheim über die Organisationsfrage sprechen wird ,
daran anschließend» nachmittags 2 llhr , die Landesversammlung , mit
sehr wichtigen, für das Schmiedehandwerk einschneidenden Verhand¬
lungspunkten . Jeder Schmiedemeister, ob schon dem Verband an¬
gehörend oder nicht» ist willkommen.

8 St - Georgen (Schwarzw .) , 8 . Aug . Im „Deutschen Haus " fand
am Sonntag eine Gauausfchutzfitzungder Schwarzwälder Eewerbever -
riae statt , die in der Hauptsache die Tagesordnung des wahrscheinlich

am 2 . Oktober in Furtwangen stattfindenden diesjährigen Gautages
festsetzte. Sie enthält u . a . Beratung und Beschlußfassung betr . Auf¬
bringung der Eaukosten und ein Referat des Vorstandes der Filiale
der Landesgewerbehalle in Furtwangen betr . Neuorganisation der
Anstalt . Durch die Neueinrichtung des Landesverbandes des Gewerbe¬
vereins sind die Mittel zur Bestreitung der Gaukosten völlig unzu¬
länglich . Der Schwarzwaldgau hat für 1310 dem Landesverband
1674 Mark zugeführt . Dann nahmen die neugefchaffene Krankenkaste
des Landesverbandes , die zwangsweise Einführung des Verbands¬
organs , die Mobiliarverstcherung und andere Verbandspunkte das all¬
gemeine Interests in Anspruch , nicht zuletzt das reformbedürftige
Wahlverfahren und Wahlrecht zur Handelskammer .

Der «at . - lib. Bertretertag in Kastel.
v.Ii . Berlin , 8. Aug. Der diesjährige Allgemeine Bertretertag der

aationallibrralen Partei findet bekanntlich am 1. und 2 . Oktober in
Kastel statt . Die Vorbereitungen dazu sind in vollem Gange . Die
Einladungen zur Teilnahme an die nach den Satzungen zu dieser Be¬
rechtigten. sowie die Aufforderung an die Organisationen zur Vor¬
nahme der Wahl sind dieser Tage hinausgegangen . Der erste Ver¬
handlungstag am 1 . Oktober dürfte durch eine Aussprache über die
allgemeine politische Lage, an der Hand eines Referates des Herrn
Abgeordneten Baflermann , Gelegenheit zu einer gründlichen und nütz¬
licheren Aussprache bieten , als das durch mancherlei Pretzerörterungen
auch in den eigenen Reihen wenig zu Nutz und Frommen der Partei
in diesen Wochen betätigt ist . Der Tagung geht am 30 . September
eine Sitzung des Zentralvorstandes in Kastel voraus . Einladungen
nebst Tagesordnung hierzu werden rechtzeitig hinausgehen .

Weltkongretz für freies Christentum.
(llnberecht . Rachdr. verb .) IV . H . Berlin , 8. August.

Die heutige Sitzung des Weltkongrefles für freies Christentum und
religiösen Fortschritt wurde mit einer Andacht eingelettet , die Prof .
D . Martin Rade (Marburg ) abhielt . Der Präsident Reichstagsabge¬
ordneter Schräder eröffnete sodann die Verhandlungen mit einer
längeren , programmatischen Ansprache , in der er auf die Entstehung
des Kongresses zurückkam und dann fortfuhr : Der Kongreß hat in der
Folge über die Welt sich ausbreiten können, weil , obwohl auf dem
Boden der modernen Wissenschaft stehend , er doch getragen wird von
tiefem religiösem Gefühl . Der Gedanke wurde weiter durchgeführt auf
den anderen Kongressen. Uns liegt nun die Pflicht ob, das was die
anderen Kongresse geschaffen haben , zu erhalten und zu bewahren .
Wir hoffen Ihnen den Beweis geliefert zu haben , daß das Babel
Berlin nicht so schlimm ist, wie es immer gehalten wird (Heiterkeit ) .
Die Idee , den Kongreß in Berlin abzuhalten , entsprang dem Wunsche,
nähere Beziehungen zu der deutschen wissenschaftlichen Theologie zu
erhalten . Die Folge davon ist , daß der zweite Teil der Tagesordnung
allerlei religiöse Probleme umfaßt . Das war auf früheren Kongressen
nicht der Fall . Deutschland aber ist das Land der religiösen Prob¬
leme. Die Reformation war ja in Deutschland stegreich geblieben ;
aber dann setzte die Gegenreformation ein . Die Folge davon war ,
daß wir in Deutschland zwei große Kirchen haben . Wir stehen im hef¬
tigen Kampfe mit dem Katholizismus durch die Schuld von dessen
Organen . Beide Kirchen stehen wieder in engen Beziehungen zum
Staate . Dadurch ist ein Konfliktstoff auch zwischen diesem und den
Kirchen vorhanden . Wir haben dann in der evangelischen Kirche nicht
die straffe Organisation wie in der katholischen , jedes Land hat seine
eigene evangelische Kirche . Religiöse Probleme erscheinen also bei
uns in der mannigfachsten Gestalt. Daneben ist der Modernismus
sehr lebendig gewogen . Ein großer Teil der arbeitenden Bevölkerung
hat eine Abneigung gegen die Kirche als eine Folge der ökonomischen
und politischen Zustände Das hat eine sehr traurige Wirkung , die
uns die Pflicht auferlegt . uns auf das ernsteste mit allen sozialen
Fragen zu beschäftigen . Die Sekten spielen bei uns eine geringere
Rolle . Schließlich besteht neben den christlichen Kirchen bei uns noch
ein durch Besitz und Bildung starkes Judentum . Wir werden uns nicht
wundern , wenn manches, was hier gesprochen wird , draußen nicht ge¬
fällt . Darauf kommt es ja aber nicht an , wir wollen nicht den anderen
gefallen, sot-dern Gott . Der Kongreß ist allmählich ein Religions¬
gespräch geworden, bsc nicht die Absicht hat , Fragen zu lösen, sondern
sie zu erörtern . Diesen Charakter wollen wir auch wahren , darum
werden wir auch keine Beschlüsse fassen . Wir wollen nicht den Kampf
für oder gegen eine Religionsgemeinschaft, wir wollen dem Gedanken
der religiösen Freiheit zur Geltung verhelfen in allen Religionsge¬
meinschaften. Wir wollen auch nicht urteilen über den Wert der Re¬
ligionsgesellschaften. Der Erfolg des Kongresses wird sein, den Ge¬
danken religiöser Freiheit und Verträglichkeit zwischen den Religions¬
gemeinschaften zu fördern und mehr können wir Menschen nicht er¬
warten . Möge jeder das seinige dazu tun , um diesen Gedanken zum
Siege zu verhelfen . (Lebhafter Beifall .)

Generalsekretär Referent Wendte erstattet sodann den Be¬
richt des Kongresses . Er gedenkt in dankbarer Erinnerung der Em¬
pfänge in Köln und Potsdam und der erhebenden Kirchenfeier , die
davon Zeugnis ablegten , daß der Kongreß bei den deutschen Freunden
noch begeisternde Tage erleben werde. Noch nie sei ein Kongreß ab¬
gehalten worden , der in intellektueller -Hinsicht einen solchen Reich¬
tum darbot . Der Hauptgewinn einer solchen Versammlung besteht in
dem Eindruck, den er auf die Gemüter der aus allen Teilen der Welt

41. Deutscher Anttzropologen-Tag.
SEE. Köln, 6. Aug . Unter zahlreicher Beteiligung ihrer Mitglieder

hieü hier die Deutsche Gesellschaft für Anthropologie , Ethnologie und
lli^ schichte ihre diesjährige 41. Hauptversammlung ab . In der Eröff¬
nungssitzung in der Aula der Handelshochschule begrüßte der Vor -
sttzeiüie der Gesellschaft Eeheimrat Professor Waldeyer die Erschiene¬
nen und verbreitete sich dann über die Aufgaben der Anthropologie
tnd Urgeschichte . Die Deutsche Gesellschaft für Anthropologie müsse
pch eine anthropologische Aufnahme der ganzen deutschen Bevölkerung

ent Ziele setzen . Aufgabe der Einzelvereine wäre dann die Lokaler-
cschung der verschiedenenen Gaue in bezug auf Sitten, Gebräuche ,

Sagen, Märchen etc. Schließlich wären noch die ethischen und Moral-
öegriffe der Rationen, namentlich der unkultivierten, durch die Gesell¬
schaft zu sammeln und festzulegen.

Die wissenschaftlichen Referate eröffnete nach den üblichen weite-
« n Begrüßungsreden Dr . Bermbach (Köln ) mit einem Vortrags über
tat „Schutz des deutschen Bolkstums in den deutschen Alpen". Bisher
jtten die Kräfte , die zum Schutze des deutschen alpinen Volkstums tä -
stg feien, leider vielfach zersplittert . Hier müßten stch die Heimatschutz -
fereine , die verschiedenen Alpenvereine, die Vereine für Volkstrachten
lnd Volkskunde zusammentun und eine große Organisation bilden.

Proftffor Dr. Berwor« (Bonn) behandelte sodann
die Entwickelung de » men schlichen Geiste ».

Rach längeren wissenschaftlichen Auseinandersetzungen über die
Einzelheiten und die Entstehung des Denkprozesses im Gehirn , dessen
Ergebnis unsere heutige Kultur sei, bezeichnete der Redner als den
Enfang des menschlichen Geiste» den tierischen Zustand , wie wir ihn
n der eolithischen Periode finden . An ihn schließt sich an die. paläo -
fthische Epoche . Hier werden bereits aus sinnfälligen Eindrücken
Zchlußfolgerungen gezogen und so Erfahrungen gewonnen . Man dürfe

. sie Errungenschaften dieser Epoche keineswegs unterschätzen, wenn die
keistesarbeit auch noch eine träge gewesen sei . . So bedeute z . V . die
Ennft der Spaltung der Feuersteine einen ganz gewaltigen Sprung
sach unserer Kultur hin , denn diese Kunst setzte eine ganz genaue
lenntnis der einzelnen Gesteinsarten voraus . Ferner ist die Kunst
dr bilUicheu Darstellung in jener Epoche eine durchaus lebenswahre ,
tzrchau » naturgetreue . Die folgende Epoche bringt das Theoretifieren
m * Rat « , Mensch und Seift , sie reicht bis in das fünfzehnte Jahr -
DXideU nuferer Zeitrechnung . Reben phantastischem Grübeln wird
fk Erfahrung zur Prüfung der Theorie hinzugezogen. Die Kunst
steßer Zeit ift »uturuuwahr . Als letzte Epoche kennzeichnet sich die des

experimentellen Denkens, die das Schlußglied darstellt und hoffentlich
immer in Wirksamkeit bleiben wird .

Unter den weiteren wissenschaftlichen Vorträgen beschäftigte sich
ein solcher des Professor Klaatfch (Breslau ) mit dem Thema

Menschenrassen und Menschenaffen
Der Redner führte aus : Die vergleichende anatomische Unter¬

suchung der fossilen Menschenreste aus dem Diluvium von Südfrank¬
reich , besonders der von O. Hauser entdeckten , von dem Referenten ge¬
hobenen und jetzt im Berliner Museum für Völkerkunde aufbewahrten
Skelette des Homo monsteriensis und des Homo aurignacensis haben
ergeben, daß zur Eiszeit zwei ganz verschiedene Menschenrassen in Eu¬
ropa existiert haben, eine plumpe, geistig niedrig stehende — die Nean -
dertalrasse , und eine schlanke grazile, durch höhere Gehirnbrldung aus¬
gezeichnete — die Aurignac -Rasse . Die letztere ist von Osten her mit
der Tierwelt des Mammut eingewandert , hat in Mitteleuropa die
Neandertalrasse vorgefunden und '

sie teils ausgerottet , teils sich mit
ihr vermischt . Die Fundstätte von Karpine zeigt die Reste bei¬
der nebeneinander und läßt keinen Zweifel über feindliche Begegnun¬
gen beider Menschentypen . Die neueren vergleichenden Untersuchun¬
gen des Referenten haben nun ergeben, daß die Verschiedenheiten der
beiden fossilen Menschenrassen ihre Parallele finden in den Unterschie¬
den der afrikanischen und indonesischen großen Menschenaffen, des
Gorilla und des Orang -Untang . Sowohl die Dimensionen der Extrc -
mitätenknochen und ihrer Eelenkenden, als auch eine Menge spezieller
Eharaktere an den Arm- Md Beinknochen und am Schädel zeigen, daß
Neandertalrasse und Gorilla einerseits , Aurignac -Menschen und
Orang -Utangs andererseits sich je aus einem Zweige der Vormensch¬
heit entwickelt haben. Elftere bilden die N . E . - Gruppe , letztere die
Ä . O .-Eruppe . In beiden trat die Spaltung ein : auswärtige Men¬
schenrassen , abwärts durch Anpassung an den Urwald , Klettern , Rück¬
bildung des Daumens , Verlängerung der Arme und Erwerbung von
Kampfwerkzeugen gegen andere Geschöpfe und zum Ringen um die
Weibchen in Form der gewaltigen Eckzähne , deren Muskelmechanis¬
mus den ganzen Schädel umgestaltete und das Eehirnwachstum be¬
einträchtigte . Die gemeinsame Entwickelungsüasts für alle Menschen¬
rassen und Menschenaffen bildet die llrmenschheit, die Propithecan -
thropi , von denen aus sowohl nach Afrika als auch nach Asien und
Australien Zweige sich entfalteten . Die Australier sind ein solcher , der ,
frühzeitig abgekapselt, sich sehr primitive Zustände bewahrte . Die
Gibbons und Schimpanse sind ebenfalls primitive Abgliederungen der
llrhorde , die eben deshalb zum Teil menschenähnlicherblieben als die
Orangs und Gorillas , obwohl letztere so sehr nah mit bestimmten

znsammenströmenden Besucher ausübt . Die Beschäftigung mit inter¬
nationalen Interessen erhebt uns über die Gefahr , in unseren An-
schauungen kleinmütig und provinzial zu werden. Die 1500 Mit¬
glieder des Kongresses gehören 18 Nationen und 30 Kirchengemein -
schasten an . Besonders willkommen heißen wir die hochwürdigen
Priester und Laien , welche bei uns die Sache eines erleuchteten und
fortschrittlichen Katholizismus vertreten . (Lebh. Beifall ) . Die Wahr¬
heit und das Gute in allen Elaubenssystemen zu erkennen , das ist
ja das Ziel unserer Vereinigung . Der Redner gedenkt dann der im
letzten Jahr verstorbenen Mitarbeiter .

Hierauf übernahm Prof . Freiherr v. Soden den Vorsitz und
es begannen die Vorträge der Ausländer über das Thema „Was ver .
danken die Religiös -Liberalen der anderen Nationen dem religiösen
Leben und der theologischen Wissenschaft Deutschlands?". Es sprachen
für Großbritannien Prof . Carpenter (Oxford) , für Frankreich Prof
Bonet -Maury , für Australien Referent Tudor Jones , für Holland
Prof . Eroenewegen (Leiden) , für Armenien Lic. Ter -Minassianz . Für
die Vereinigten Staaten war der Austauschprofessor Peadbody in
Aussicht genommen, doch war dieser verhindert , sodaß in letzter Stunde
ein anderer amerikanischer Professor als Reimer berufen werden
mußte . Die Reden boten überwiegend fachwissenschaftliches Interesse .

« * *
In der Nachmittagssitzung begann die Erörterung des zweiten

großen Hauptthemas : Deutsche Theologie uud deutsch «
Kirche .

Den Vorsitz führte Geh . Kirchenrat Professor Dr . Weudt (Jena ) .
An erster Stelle sprach Prof . Frhr . v. Sode « (Berlin ) über die
Frage : „Steigert oder schwächt die historisch-kritische Behandlung des
Neuen Testaments dessen Bedeutung für das religiöse Leben ?" So¬
wohl die historisch -kritische Methode wie deren Ergebnisse entsprechen
der geistigen Eigenart unserer Zeit und find darum imstande , ihr die
im Neuen Testament beurkundeten religiösen Kräfte und Güter näher
zu bringen . Auch die Abwehr von Angriffen auf die geschichtlichen
Grundlagen des Christentums wird nur der erfolgreich ausüben
können, der nicht von einem Dogma ausgeht , das der Gegner nicht
anerkennt , sondern der im Prinzip das Recht der Kritik gegenüber der
Ueberlieferung anerkennt und nur die jeder Kritik standhaltenden Tat¬
sachen wirken läßt . Die historisch -kritische Methode verhilft uns erst
dazu, daß wir die Verfasser der Evangelien richtig verstehen und die
Ereignisse richtig sehen . Sie gefährdet auch nicht den Glauben , ist
vielmehr geeignet, ihn davor zu bewahren , daß er in ein Fürwahr -
halten von überlieferten Wahrheiten oder Ereignissen aufgrund einer
äußeren Autorität stch veräußerliche.

1
Professor Hermann Gunkel (Dresden) sprach über „Die Reli¬

gionsgeschichte und die alttestamentliche Wissenschaft ". In der
Forschung des Alten Testaments stehen sich die kritische und die
religionsgeschichtliche Richtung gegenüber. Von der bisher vorherr¬
schenden Kritik hat man sich mit aller Entschiedenheit der Religion
selbst zugewandt . Ferner der Erforschung des geistigen Lebens
Israels überhaupt und der Ergründung der literarischen Formen , in
denen es sich darstellt . Zugleich aber geht man von der Ueberzeugung
aus , daß die Religion nur erkannt werden kann, wenn man sie in einer
Geschichte werdend auffaßt . Daher das Schlagwort Religionsgeschichte ,deren Erundforderungen sind : Vertiefung und Verbreitung unserer
Erkenntnis .

Hierauf behandelte Professor Dr . August D o r n e r (Königsberg )
die „Philosophie und Theologie im 19. Jahrhundert ". Im 18 . Jahr¬
hundert stand die spekulative und auch die historische Betrachtung des
Christentums völlig unter dem Einflüsse der philosophischen Speku¬
lation und ihrer Entwickelungsidee. In der letzten Hälfte des Jahr¬
hunderts tritt aber das theoretische Moment gegen das praktische
zurück, und der philosophische Einfluß auf die Theorie wird geringer ,
besonders weil die Philosophie skeptisch wird und die empirischen
Wissenschaften in den Vordergrund treten . Der Redner behandeltdann , ausgehend von Kant , die deutsche Philosophie des letzten Jahr¬
hunderts .

An letzter Stelle sprach Prof . Artur Titkus (Güttingen ) über
„Recht und Schranken des Evolutiomsmus in der Ethik". EthischerEvolutionismus ist nur durchführbar, wenn er stch mit der idealistischen
Weltanflcht verbindet . Eine solche Verbindung ist ohne Halb¬
heiten nur auf dem Boden des Kritizismus möglich . Freilich darf
der ethische Evolutionismus die Wirklichkeit widerfittlicher Zustände
und ihrer Konsolidierung zu festen und stabilen Gebilden nicht in Ab¬
rede stellen. Er muß die Wirklichkeit der Persönlichkeit und ihrer
Freiheit statuieren . Unter den genannten Voraussetzungen steht der
ethische Evolutionismus auch zur christlichen Ethik mit ihrer Entfal¬
tung des Sünden - und Gnadenbewußtseins nicht in Widerspruch . Er
eignet fich sogar besser als die überlieferte Sündenlehre zum Ausdruck
des christlichen Gedankens, weil er den Optimismus des Gnadenbe¬
wußtseins besser begründet, den Pessimismus des Sündenbewußtseins
leichter verständlich macht und llebertreibungen abwehrt , den ethischen.Dualismus zwischen Geist und Fleisch , zwischen Egoismus und Gesamt¬
interesse feststellt , ohne ihn in bloßen Schein auflösen zu müssen. So¬
mit macht er eine dem Monotheismus entsprechende und den realen
Widersprüchen des Lebens Rechnung tragende einheitliche Eesamt -
anschauung der Wirklichkeit notwendig.

Abends wird die Besprechung des zweiten Hauptthemas fortge¬
setzt werden .

Rassen »erwandt sind. Orangoide und Gorilloide Menschenrassen sind
zu unterscheiden. Echeren gehören außer der fossilen Aurignac -Rasse
zahlreiche asiatische und indonesische Menschentypen , auch die Malayen ,an . Der R . E .-Gruppe stehen die heutigen Afrika-Neger zum großenTeil nahe . Ob es auch schimpansoide und gibonoide Rassen gibt , isteine Frage , auf die der Referent nicht näher eingehen will , bevor nicht
eine ausführliche Publikation über diesen Punkt von I . Melchers er¬
schienen ist , der eingehende Untersuchungen über diese Probleme an¬
gestellt hat und dem der Referent, wie er ausdrücklich betont , wertvolle
Anregungen verdankt.

ve? Rheinübergang der bad. schwarzen vragoner.
I '

. Neucnburg ( A .Müllheim) , 8 . August . Wie seit 12 Jahren , so
hat auch in diesem Jahre das dritte badische Dragonerregiment Nr .
22 seinen Rheinübergang vorgenommen, zu welchem sich ein zahl¬
reiches Publikum eingefunden hatte . Dem interessanten militärischeit
Schauspiel wohnten u . a. auch Generalleutnant v . Daimling sowie
Generalmajor Braun , der Adjutant des Eroßherzogs von Baden bei .
Seit etwa acht Tagen hatten die Dragoner bereits Ruderübungen
auf dem Rheine abgehalten , und der Verlauf der heutigen llebung
zeigte , daß sie das Ruder meisterhaft beherrschen . Nach etwa zwei¬
stündigem Ritt trafen die Dragoner aus ihrer Garnison um acht llhr
auf dem Einschiffungsplatz, unmittelbar unterhalb der Schiffbrücke ein .
Alsbald waren die nötigen Vorarbeiten getroffen und dann begann
um 9 Uhr die llebersetzung über den Rhein.

Es war eine Distanz von ca . 800 Meter bis zm jenseitigen , badi¬
schen Ufer zurückzulegen . Zur Verwendung kamen Faltboote . Stahl¬
boote , die Langwaidlinge der Rheinbauinspektion und Strohsäcke.Die Leitung der llebung unterstand den Herren Leutnants Gustav
Bassermann und Schoal. Um 9 llhr ging das erste Boot mit sechs
Mann und ebenso vielen Pferden ad . Schneidig wurden die reißenden
Fluten durchquert und nun folgte Boot auf Boot mit verschiedener
Besetzung von 2 bis 12 Mann und ebensoviel Pferden die fröhlich
neben den Booten herschwammen , sich auch dann und wann störrisch
zeigten und den Insassen der Boote Schwierigkeiten bereiteten . Mit
großer Aufmerksamkeit verfolgte das Publikum die Einschiffung ,wie auch die Landung der Boote. Gegen 11 llhr war der Rheinüber¬
gang vollzogen. Um halb 2 llhr erfolgte, nachdem zuerst am Rhein¬
ufer feldmarschmäßig abgekocht worden war . der Rückmarsch in die
Garnison und unmittelbar darauf begannen die Jäger die Ruder¬
vorübungen für den morgigen Tag, an welchem das 5. Jägerregiment
zu Pferd seinen ersten Rheinübergang unternimmt .
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(llnber . Rachdr. verb.) H . H - Braunschweig. 8. Aue
Zn Gegenwart von Vertretern des Herzoglich Braunschweigische»

Staatsministeriums , der Stadt Braunschweig , der Handelskammer
und der Handwerkskammer in Braunschweig trat heute vormittag
im großen Saale des „Wilhclmsgarten " die erste Hauptversammlung
des Zentralverbandes der städtischen Haus - und Grundbesitzervereine
Deutschlands zusammen. Vertreten find u . a . 17 Berliner Haus - und
Erundbesitzervereine, zwei Breslauer Vereine , drei Tharlottenburger ,
vier Dresdener , zwei Vereine aus Halle, zwei Hamburger , zwei
Könixsberger , IS Leipziger, drei Magdeburger , zwei Stettiner und
zwei Zwickaue : Vereine .

Ztt geschästsfiihrende Vorsitzende , Justizrat Dr . Baumert (Span¬
dau ) eröffnete die Verhandlungen mit einem Bericht über die gegen¬
wärtig « Lage des städtischen Haus - und Grundbesitzes in Deutschland.
Man könne wohl sagen, daß trotz der Steuern und anderen Bedrück¬
ungen , denen der Haus - und Grundbesitz ausgesetzt sei, doch ein Er¬
folg dadurch erzielt sei, daß sich überall Hausbesitzervereine zur Ab¬
wehr zusammrnschlirhen und sich an den Zentralverband angliedern .
Insofern sei das letzte Jahr besonders gewinnbringend und fruchtbar
für den Zentralverband gewesen. Nicht nur viele neue Hausbesitzer¬
vereine seien gegründet , sondern auch eine große Zahl sei in den Zen¬
tralverband eingetreten . Infolge der heftigen Angriffe der Boden¬
reformer und wegen der Steuergesetzgebung, von denen der Haus -
besttz seit Jahren nicht nur in den Kommunen , sondern auch von den
gesetzgebenden Körperschaften in Preußen und' im Reich getroffen
werde, werden die Hausbesitzer aufgerüttelt . Wenn diese ungünstige
Bewegung noch lange anhalte , so werden in kurzer Zeit dreimal so
viel Vereine dem Zentralverband angeschlosien sein als jetzt . Auch
das Verbandsorgan habe sich in dankenswerter Weise weiterent¬
wickelt . ebenso die Vereinsarbeit . Rach Begrüßung der Vertreter
der Staats - und städtischen Behörden wurde sodann die Absendung
eines Huldigungstelegtamms an den Kaiser beschlossen.

Hierauf nahm namens des Braunschweigischen Staatsmini -
steriums Geh . Finanzrat Renner das Wort . Er wies darauf hin ,
dag Fragen von großer und allgemeiner Bedeutung auf der Tages¬
ordnung des Verbandstages stehen . Es sei nicht zu verkennen, daß
der städtische Haus - und Grundbesitz heute großen Schwierigkeiten
ausgesetzt sei und ' daß er auch ein Recht darauf habe, daß er mög¬
lichst gefördert werde.

Oberbürgermeister Reetemeyer führte in großangelegter Rede
aus , daß man es dem städtischen Haus - und Grundbesitz nicht ver¬
denken könne, wenn er sich gegen die Wertzuwachssteuer und andere
neuere Belastungen mit aller Energie wende.

Hierauf begrüßten die Vertreter der Handels - und Handwerks¬
kammern den Kongreß . In das Bureau wurden gewählt Justizrat
Dr . Baumert (Spandau ) , Stadtrat Rysiel (Leipzig) , Landtagsabge -
ordnctcr Meqerhoff (Braunschweig) , Major Frhr . v . Reitzenstein
( Berlin ) , Architekt Bissing (Berlin ) , Rechtsanwalt Dr . Strauß
( München) , Schuldirektor Krüger (Hamburg ) und Kaufmann Hanf
(Leipzig).

Erster Punkt der Tagesordnung ist die Reichsznwachs -
(teuer .

Berichterstatter Rechtsanwalt Kohlmann (Dresden ) Mit dazu
aus . Die Frage der Wertzuwachssteuer ist bereits auf dem Verbands¬
tage in Dresden theoretisch behandelt worden . Praktische Erfahr¬
ungen gab es damals noch nicht. Rur wiffenschastlich , vor allem von
Professor Adolf Wagner wurde ihre Einführungsmöglichkeit erörtert .
Schon Dr . Pabst , auf dessen die Steuer nicht unbedingt ablehnende
Ausführungen sich die Freunde derselben sich gern berufen , fordertedamals , daß nur wirklich unverdienter Wertzuwachs getroffen werden
vUrfe und daß jede andere Belastung des Grundstücksverkehrs fallen
müsse. Der Zentralverband hat bisher auf dem Standpunkt der
bedingten Ablehnung der Steuer gestanden. Es mutz diese Stellung
dahin geändert werden , daß die Wertzuwachssteuer unbedingt abzu¬
lehnen ist. Es hat sich gezeigt, daß sich zwar theoretisch verdienter
und unverdienter Wertzuwachs voneinander halten läßt , daß diese
Scheidung in der Praxis aber unmöglich ist. Es läßt sich keine For¬mel finden , die den unverdienten Wertzuwachs so definierte , daß
nicht Streitigkeiten , ärgerlichen Steuerprozeffen Tür und Tor ge¬öffnet würden . Auch die Bemühungen der Reichstagskommissionhaben zu keinem Resultat geführt . Es bleibt nichts übrig als jeden
Wertzuwachs zu besteuern. Die eigentlichen Spekulanten werdenaber trotz aller Vorsichtsmaßregeln immer wieder durch die Maschendes Gesetzes schlüpfen . Durch die Wertzuwachssteuer wird nicht derunverdiente , sondern der berechtigte, angemessene Wertzuwachs be¬
steuert. Di« Steuer ist solange abzulehnen , als keine ausreichenden
theoretischen Vorarbeiten geleistet sind . Zurzeit ist die Frage nochnicht spruchreif. Deshalb muß man den Steuerpolitikern zurufen :
Hände weg ! das ist unreifes Obst ; Ihr verderbt euch und dem deut¬
schen Volke damit den Magen . Man darf jedoch kein Optimist sein.Die Finanznot der Städte ist die Triebfeder zur ersten Einführung
gewesen , die Finanznot wird auch das Reich zur Einführung drängen .Daß das Reich die Frage angeschnitten hat , ist zu begrüßen . So
lange die einzelnen Gemeinden nur die Steuer einführten , war eine
Zusammenfasiung der Kräfte des Grundbesitzes ausgeschlossen . Jetztwird man sich efft der gewaltigen Bedeutung des im Grundbesitz an¬
gelegten Kapitals klar . Wenn die Steuer doch Gesetz wird , was

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 9 . Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Erotzh. Staats¬
anwaltschaft : Gerichtsassessor Böhler .

Am Nachmittag des 5 . Juli ereignete sich in der Lindenstraße zuPforzheim ein schwerer Unfall, der durch einen Radfahrer herbei -
geführt worden war . An jenem Nachmittag wurde die 60 Jahre alte
Ehefrau Wirdemann in dem Augenblicke von einem Velozipedistenüberfahren , als sie hinter einem die Straße passierenden Fuhrwerkeden Fahrdamm überschreiten wollte . Die alte Frau erlitt dadurch
schwere innere Verletzungen, sowie einen Schädelbruch und starb schonin der folgenden Nacht. Der Radler , der dieses Unheil angerichtet ,war der von einem Ausfluge heimkehrende 19 Jahre alte KoffermacherFriedrich Hochmuth aus Pforzheim . Er hatte den Unglücksfall dadurchherbeigeführt , daß er in Lberrafchem Tempo die Straße dahergefahrenkam und dem ihm entgegenkommenden Fuhrwerke , hinter welchem die
Frau über die Straße ging , auf der verkehrten Seite auswich . Eswurde deshalb gegen ihr Anklage wegen fahrlässiger Tötung erhoben,die jetzt zur Verhandlung stand. Das Gericht verurteilte den An-
gefchuldigtcn zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft.

Am 6. Juni bestrafte das Schöffengericht Pforzheim den Taglöh¬ner Eottlieb Klais aus Pfalzgrafenweiler wegen Körperverletzungmit 2 Monaten Gefängnis . Der Angeklagte legte gegen diese Ent¬
scheidung Berufung ein . die als unbegründet verworfen wurde .

Erhebliche Unterschlagungen zum Nachteile der Papierfabrik Kro¬
nenberg in Niefern verübte der seit Mai 1908 bei dieser Firma als
Buchhalter angsftellte , 30 Jahre alte Richard Jänick« aus Balau ,
wohnhaft in Niefern , vom November 1909 bis Anfangs Juni d . Js .
In dem genannten Zeiträume veruntreute er den Betrag von rund
3400 Mark Das Geld verbrauchte Jänicke in der Hauptsache zu Auf¬
wendungen für eine Pforzheimer Kellnerin , mit der er , obwohl ver¬
heiratet . ein Liebesverhältnis unterhielt . Unter den unterschlagenen
Summen befand sich der Betrag von 400 Mark , den Jänicke an eine
Firma in Düsseldorf hätte bei der Post einbezahlen sollen . Damit
diese Firma w.xien der nicht erfolgten Begleichung ihres Guthabens
nicht mabne, richtete er an dieselbe ein mit Papierfabrik Kronenberg
Unterzeichner:- Telegramm , in welchem er das Düsseldorfer Geschäft

leider zu erwarten ist, ft müssen wenigstens ihre ärgsten Härten be¬
schnitten und befestigt werden . Ich selbst halt » an meinem unbedingtablebnenden Standpunkt fest und bitte den Verbandstag , eine dehrn.
gehende Resolution anzunebmen . (V»iiall .)

Der zweite Berichterstatter Re-hreanwalt SB« (Berlin ) sprach
sich in gleichem Sinne aus und unterbreit « « folgens« Leitsätze :

1. In prinzipieller Festhaltung seines ablehnenden Standpunktes
hinsichtlich der Einführung einer Wertzuwachssteuer bittet der in
Braunschweig tagende 82 . Derbandstag des Zentrnlserbandes der
städtischen Haus - und Grundbesitzer-Vereine Deutschlands den hohen
Reichstag , zunächst in Erwägung zu ziehen, ob die von der Kommis¬
sion des Reichstags ausgearbeitete Fassung des Entwurfs nicht einer
nochmaligen Bearbeitung unter Zuziehung von Sachverständigen undvon Interessenten aus den Kreisen der Hausbesitzer bedarf .

2. Sollten diese Erwägungen nicht durchgreifen, so bittet der Zen-
tralverband , in dem vorliegenden Entwurf , wie er in der zweiten
Lesung der Kommission formuliert worden ist : a) den § 57 Abs . 1 zu
streichen , b) den § 10 Abs. 4 hinzusetzen : „für die eigene vom Ver¬
äußerer bei der Vermittlung zu leistende Tätigkeit wird eine Ver¬
gütung von 10 Prozent der Baukosten gewährt , c) in 8 11 Abs . 4 an¬
stelle des 1 . Januar 1885 den 1 . Januar 1910 zu setzen und die
Steuerpflicht erst mit der Veröffentlichung des Gesetzes beginnen zu
lassen , 6) die Ziffern 2 und 3 in § 49 Adf. 3 zu streichen ."

In der Debatte erklärt der Vorsitzende , Justizrat Baumert : Er
sei der Meinung , daß es ganz gut wäre , wenn das Gesetz käme , damit
die steuerschaffenden Behörden einmal einsehen lernten , daß es auf
diese Weise nicht weitergehen könne. Der Vorsitzende teilte weitermit , daß der Vorstand beschlossen habe, im Winter eine Protestver¬
sammlung der Hausbesitzer und der verwandten Berufe einzuberufen ,in welcher gegen diese Steuer mit allen zur Verfügung stehenden Mit¬teln Sturm gelaufen werden sollte. Diese Versammlung müsse auchin Mieterkreisen Interesse erregen, weil die Steuer ja leicht ab¬
gewälzt werden könne.

Rechtsanwalt Dr . Strauß (München) erklärt » er freue sich, daß in
letzter Stunde diese Versammlung beschlossen worden fei, und daßin dieser nicht nur alle organisierten Haus - und Grundbesitzer, son¬dern sämtliche interessierten Berufskreise zusammenkommen sollen.Man werde in der Lage sein , in dieser Versammlung die breiten Mas¬
sen darüber aufzuklären , daß diese Eesetzesmachereiunbedingt zu Fallkommen müsse. Es handele sich um tausende von Existenzen, und die
Hausbesitzer würden in erster Linie die Leidtragenden sein. Nachweiterer Debatte wird die Resolution einstimmig angenommen.An der Besprechung über die Wertzuwachssteuer beteiligten sich
Geh . Kanzleirat Zähne (Leipzig) , Stadtv . Merkle (Karlsruhe ),Steuerinspektor Schlieper (Münster ) , Stadtverordneter Tasse !
(Essen) , Rechtsanwalt Bauer (Hamburg ) , Prof . Köhler (Stettin ) ,Pauli (Frankfurt a . O.) > Freiherr v. Reitzenftein (Berlin ) und ein
Delegierter von Eelfenkirchen. Ein Teil der Redner verwarf die
Steuer vollständig und brachte diesbezügliche Resolutionen ein, ein
anderer Teil nahm eine abwartende 'Haltung ein . Im allgemeinen
überwog die Anschauung, daß die Hausbesitzer zunächst einmal mit
ihrem Protest ernst machen müßten . Dazu sei vor allem nötig , daßdie Protestversammlung in Berlin gut organisiert werde.

Zu der Resolution der Referenten wurde noch ein Zusatzantrag
angenommen, den Rechtsanwalt Bauer (Hamburg ) begründet und
der lautet : Der Verbandslag hält ein seiner grundsätzlichen Gegner¬
schaft hinsichtlich der geplanten Einführung eines Reichswertzuwachs¬
steuergesetzes fest und begrüßt den Entschluß des Vorstandes betr . die
Einberufung einer Protestversammlung gegenüber dieser Vorlage mit
Freuden .

"
Es wurde beschlossen, diese Protestversammlung für den Monat

November einzuberufen . — Auf Antrag Hmnar (München) , wurde
beschlossen, eine Kopfsteuer von 5 Pfg . pro Mitglied zur Deckung der
Unkosten dieser Versammlung zu erheben.

Hierauf beschäftigte sich die Versammlung mit dem geplanten
Starkstromwegegesetz , über das Stadtrat Zabel (Guben)
referierte . Der Redner gab einen Ueberblick über die einschlägigen
Verhältnisse und wies auf die Bedeutung des geplanten Gesetzes
namentlich für ländliche Bezirke hin . — Die übrigen Angelegenheitendes heutigen Tages betrafen das Reichshypothekenbankgesetz vom
30 . Juli 1899 und feine Reformbedürftigkeit , worüber Rechtsanwalt
Strauß (München) referierte , sowie die Haftung des Borbefitzers für
Hypotheken. Referent hierüber war Rechtsanwalt Ber (Berlin ) .
Morgen werden die Beratungen fortgesetzt .

Auszug aus den Standesbücheun Karlsruhe .
Todesfälle .

6. Aug . : Mina , alt 1 Jahr 11 Monate 26 Tage , V . GustavGärtner , Schreinermeister,' Samuel Vogel, Privat ., Ehemann , alt
66 Jahre ; Hellmut, alt 11 Monate 13 Tage , V . Paul Drollinger ,
Bäckermeister ; Therese Fleißner , Maschinist: Christiane Karps , alt 65
Jahre , Witwe des Johann Georg Karpf , Amtsgerichtsdiener . —
7. Aug. : Anna Dell, alt 9( Jahre , Witwe des Dr . Friedrich Dell,
russischer Staatsrat ; Walter , alt 1 Monat 16 Tage , V . August Manz ,Bierbrauer ; Rosa, alt 8 Monate 11 Tage , V . Josef Vogel, Bahn¬arbeiter . — 8. Aug. : Paula , alt 1 Monat 9 Tage , V . Heinrich Stall ,Metzger. _

Auswärtige Todesfälle .
Peterstal . E . Florian Müller , Altbürgermeister , alt 57% Jahre .

auf einen späteren Zahlungstermin vertröstete . Nachdem Jänicke seine
Veruntreuungen entdeckt sah , ging er flüchtig. Am 23 . Juni wurde
der Defraudant in Berlin ermittelt und verhaftet . Der Gerichtshoferkannte gegen den Angeklagten wegen Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung aus 10 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuch¬
ungshaft .

Angeklagt wegen Diebstahls im Rückfall waren : die Ehefrau F .Hill , geborene Tiefenbacher, aus Weingarten , sowie die geschiedeneHaushälterin Hedwig Vogel aus Qu d̂linburg , und wegen Hehlerei der
Kaufmann Friedrich Wahl aus Karlsruhe . Die drei Angeschuldigtenhielten sich im April in Pforzheim auf . Dort verübte die Hill und
die Vogel in verschiedenen Geschäften eine Reihe von Ladendiebstählen .Sie entwendeten dabei : 4 Handtaschen, 2 Brieftaschen, 2 Paar Kin¬
dersandalen , 1 Paar Schuhe und 1 Paar Ohrringe . Die gestohlenen
Gegenstände hatten einen Wert von etwa 60 Mark . Bei ihren Laden-
besuchen waren die beiden Frauen von Wahl , der mit der Vogel ineinem Kaifeehaus näher bekannt geworden war , begleitet . Er er¬hielt von der Vogel eine der entwendeten Brieftaschen. Es wurdenverurteilt : Die Hill zu 4 Monaten Gefängnis , die Vogel , welche gegen¬wärtig wegen anderer Diebstähle eine längere Freiheitsstrafe zu ver¬büßen hat , zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr 1 Monat Gefängnis undWahl zu 1 Monat Gefängnis .

In der Berufungsfache des Benjamin Loes aus Durlach , gegenden das Schöffengericht Pforzheim wegen Unterschlagung eine Ge¬
fängnisstrafe von 7 Tagen ausgesprochen hatte , erging ein freispre-
chendcs Erkenntnis .

Mit dem Lenkballon über den Ozean .
— New-York, 8. Aug . Der als Forschungsreisender u . Erfinder be¬kannte Amerikaner Wellmann und sein Chefingenieur Vanniman wol¬len , wie wir bereits berichtet haben , noch in diesem Monate den Ver¬

such unternehmen , mit ihrem Lenkballon von Rew -Pork quer über den
Atlantischen Ozean nach England zu fliegen . Wellmann ist durchseine, seit einer Reihe von Jahren erfolgte Ankündigung einer Nord¬
polballonfahrt bekannt . Bis auf ein einzigesmal unterblieb der Auf¬
stieg überhaupt , erst im letzten Jahre , 15 . Aug ., wurde die Fahrt wirk¬
lich angetreten , doch endete sie nach ganz kurzer Dauer katastrophal .Das Luftschiff verlor bald nach dem Verlassen der Erde den von der
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CERESIT
macht nasse Keller , feuchte Wohntmgen unterGarantie staubtrocken . 414a- Deutsches Reichspatent. -
Wnnnersche Bitmnenwerke , G . m . b. EL, Unna i . W.Ia. Referenzen. Katalog gratis.

Geschäftliche Mitteilungen .
=f= Stuttgart , 9. Aug. In der Fachausstellung für das Hotel - undWirtschastswesen, Kochkunst nick» verwandte Gewerbe hatte auch dieFirma Anton Keinen, Pforzheim ausgestellt . Dis „WürttemS . Ztg .

"
schreibt darüber : Eine entzückende Ausstellung war die von der FirmaAnton Heine«, Pforzheim arrangierte , lustige , in frischem Grünmit roten Geranien prangende Biedermeierlaube für ihren ganz neu¬artigen , patentamtlich geschützten Eesnndheitslikör „Bims ", der beimPublikum infolge seiner eigenartigen , absolut neuen, bis jetzt inkeiner Likörsorte vorhandenen Geschmacksrichtung riesigen Anklangfindet . Bims schmeckt vorzüglich, ist vor allem gut bekömmlich undverspricht der Likörfabrikation eine neue Richtung geben zu wollen.Auch der Name ist gut gewählt , ist doch Bims der volkstümliche Aus-druck für Geld, und es ist kaum zu zweifeln, daß dieser feuchte Bimssich bald ebenfalls der allgemeinen Beliebtheit erfreuen wird , wie derklingende Bims .

Gondel herabhängenden Proviantschlauch schnellte hierauf , um 500 KiL-gramm Gewicht erleichtert, pfeilschnell in die Höhe und wurde dann,wieder herabgelangt , mit knapper Not von dem norwegischen Schiff«„Fram " gerettet , wobei die Ballonhülle vom Wind entführt und di«Gondel schwer beschädigt wurde . Nun scheint Wellmann die Nordpol¬fahrten endgültig aufgegeben zu haben , will aber dafür das nichtminder utopistifche Projekt der lleberfliegung des Ozeans mit demwiederhergestellten Luftschiff „Amerika" verfolgen . Man kann nurhoffen, daß die warnenden Stimmen , die allenthalben laut werden,Wellmann bestimmen werden, seinen Plan aufzugeben , oder daß ersich, wenn er s^ m zu dem Ozeanfluge auffteigt , rechtzeitig zur Rück¬kehr auf das feste Land entschließt, wie er es im vergangenen Jahrebei der verunglückten Nordpolexpedition getan hat . Ein GelingenProjekts ist beim derzeitigen Stande der Motorlust »fchrffahrt einfach ausgeschlossen .

* r t» *. - »- »jv. w ~4.w , wvmi uux -3 uut yci ft iium tvget sechs Tage dauern . Nun gibt es aber auf der ganzen Wkernen Lenkballon, der sich auch nur zwei Tage ununterbrochen in iLuft zu erhalten vermöchte , geschweige denn sechs . Den Weltrek-, n dreftr Bezrehung hält derzeit der „Zeppelin II „" der auf seinReise von Frredrrchshafen über Bitterfeld bis zur Landung bei Ecprngen am 31 . Mai 1909 zg Stunden in der Luft verweilte . Kein >falls rst "" Zunehmen , daß die unausgeprobte „Amerika " den „3‘pehn tn diesem Punkte Lbertrifst . Ein längerer Aufenthalt im Lumeer ist wegen der infolge Tempetaturveränderungen und Diffusi
a?

n
* K-ir

nt>en des Ballons unmöglich und natürlich ist eiRachfullung auf hoher See ausgeschlossen . Das Luftfchfff würdeMotoren , Propeller und Steuerungsvorrichtungen 1*£® funktionieren , nach einer bestimmten Zeit , etwa nach 24 ot30 Stunden mit semen ftchs Eondelinsassen einfach haltlos ins M<
2SL * * ** * * eines wirklich seetüchtigen Rettungsbootscheint ^ " ^ iracht des hohen Gewichtes eines derartigen Fahrzeges ausgeschlossen . Nochmals fei wiederholt , daß man nur hoffen kardie tiabrt werde unterbleiben . Sollte sie dennoch unternommen v>den

^
so hrege das eines aussichtslosen Projekts wegen das Leben 0

seP .?^ ion« auf das Spiel fetzen und der großen Idee der Mot ,luftichiffahrt in den Augen des Laienpublikums schweren Schadzusugen.
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Ans dem gewerblichen Leben.
X Lahr , 8 . Aug . Welche Folgen die Reichsfinanzreform für die

gjindholzindustrie hatte , geht aus einem Bericht der ersten badischen
Ziindholzfabrik an die Handelskammer Lahr hervor . Die Fabrik de-
richtet u . a . : „In der Zündholzfabrikation folgte auf mäßige Beschäf -

ftgung im 1. Semester sofort nach Annahme der als Hauptstück der
Reichsfinanzreform geschaffenen hohen Zündwarensteuer vom Juli ab
rin Sturm von neuen Aufträgen bei gleichzeitiger Abforderung alter
Lieferungsabschlüsse , die alle nur zum geringsten Teil Erledigung
finden konnten. Die Vorräte und die aufs äußerst gesteigerte Produk¬
tion aller Nachbarstaaten an Zündhölzern wurden auf den deutschen
Markt geworfen und so dem Konsum Gelegenheit geboten , sich auf
Monate und zumteil auf Jahre hinaus zu versehen. Wäre die Steuer
statt erst im Oktober „sofort" in Kraft getreten , so hätte dem Reiche
die Einnahme und der deutschen Zündholzindustrie der Absatz erhalten
-leiben können. So ist nun seit 1. Oktober eine unheimliche Stille
ffngetreten, namentlich auf den Hauptkonsumplätzen ist von Absatz
keine Rede . Ein großer Teil der kleineren Wiederverkäufer hält sich
des durch den Steuerzuschlag erhöhten Preises wegen vom Einkauf
vollständig zurück, und es wird viele Monate dauern , bis wieder nor¬
male Verhältnisse eintreten . Der Steuerzuschlag erhöht die Fakturen¬
beträge um 200 Prozent und damit auch das Risiko für die Fabriken .
Die Zahlungsweise war ohnedies eine wenig erfreuliche. Am bedenk¬
lichsten aber ist die Gefahr , daß durch die Kontingentierung die volle
Ausnützung der kostspieligen Betriebsanlagen unmöglich gemacht und
damit die Existenz der mittleren und kleineren Betriebe ernstlich ge¬
fährdet werden wird .

"
■= Bilbao , 9. Aug . (Tel .) Die Bergwertsvefitzer teil -

ien dem Minister des Innern mit , sie seien bereit , die Ar¬
beit morgen wieder aufnehmen zu lasten und den Arbeitern
eine Entschädigung zu gewähren . Mit einer Verkürzung der
Arbeitszeit seien sie aber nicht einverstanden , solange das
Parlament sich nicht mit dieser Frage befaßt habe .

— Algier , 9 . August . (Tel .) Hier sind gestern die Bau -
Handwerker in den Ausstand getreten . Die Arbeit ruht auf
allen Bauplätzen . Die Handwerker verlangen neunstündige
Arbeitszeit . Zwischenfälle waren bisher nicht zu verzeichnen .

—. Newyork , 9 . Aug . (Tel .) Der Streik im Mantel¬
nähgewerbe hat bisher 70 000 Personen ergriffen . Auch
21 000 Schneider befinden sich im Ausstande . Man erwartet ,
daß rm Laufe der Woche weitere 45 000 hinzukommen wer¬
den. In der hiesigen Zuckerraffinerie find 2000 Arbeiter
ausständig .

Die Raumkunst auf der Krüsteler
Ausstellung .

— Karlsruhe , 9. Aug. Schon viel , aber immer noch nicht genug,
gt über den Sieg der Deutschen auf der Brüsteler Weltausstellung be¬
lichtet worden . Es ist wahrlich ein Erfolg , den wir davongetragen, '
selbst die ausländischen Kritiker haben ihn uns nicht bestritten , haben
vielmehr mit Staunen , selbst mit Begeisterung von dem neuen kräfte¬
schweren und willensstarken Deutschland geschrieben .

Besonders ist es die Architektur, die Raumkunst und das Kunst¬
gewerbe » worüber die Franzosen und Belgier sich nicht genug ver¬
wundern können. Wie ist es möglich, daß der deutsche Barbar so
über Nacht der Prophet des Stiles du vingtisme stscle werden konnte !
Wir wissen sehr gut , wie das möglich war : durch unermüdliche Arbeit
und unerschrockenes Vorwärtsdrängen . Wir hatten erkannt , daß das
neue Jahrhundert einer neuen Formenwelt bedurfte , um seinem inner¬
sten Leben Ausdruck geben zu können. Diese Formenwelt haben unsere
Künstler zu ersinnen, unsere Fabrikanten zu gestatten vermocht.

Die Brüsseler Ausstellung will solchem Streben ein Dokument
sein. Hier treffen wir vereint die Werke, deren jedes nach seiner Art ,
nach der Individualität seines Schöpfers ein Baustein zu dem monu¬
mentalen Dom des neuen Stiles fein soll . So darf man also sagen,
daß die deutsche Möbel - und Kunstgewerbeabteilung der Brüsseler
Weltausstellung wichtig genug ist, um in einer Publikation der Zu¬
kunft überliefert zu werden.

Der Reichskommissar hat im Verlage Julius Hoffmann in Stutt¬
gart einen stattlichen Band erscheinen lassen (Preis 4 Mark , geb .
k> Mark ) ; mehr als 150 Bilder und viele bunte Tafeln zeigen uns das
Beste von dem, was in Brüssel den Deutschen zum Ruhme half . Ein
Legleitwort von Robert Breuer sorgt für die notwendigen Erläute¬
rungen. Dieses Werk ist ein Denkmal der Ehre für die deutsche
Künstlerschaft und die deutsche Edelindustrie ; es ist zugleich der
schönste Erfolg , der nun schon durch Jahre gehenden organisatorischen
Arbeit des Deutschen Werkbundes .

Der Deutsche Werkbund hat die besten unserer Meister und die
leistungsfähigsten unserer Produzenten unter dem Banner der Quali¬
tätsarbeit und der zeitgemäßen Schönheit geschart; er hat mit Energie
für das Zustandekommen der Brüsteler Parade gesorgt ; er wird das
Seine dazutun , daß dem empochalen Erfolg vor den Nationen ein kon¬
sequentes Erfüllen im Großen und Kleinen folgen wird .

Uon der Luftschisfahrt .
— Valencia , 9 . Aug . (Tel .) Die Flugwoche ist vertagt

worden . Der Magistrat hat die für die Veranstaltung be¬
stimmte Subvention an die Ausständigen von Bilbao über¬
wiesen .

bd Antwerpen , 9 . Aug . Der Aviatiker Tyck , welcher auf
dem Wege nach Antwerpen hinter Capelle hatte landen müs¬
sen , setzte gestern den Flug fort . Er stieg wieder bei Capelle
aus , um nach Antwerpen weiter zu fahren . Kegen 4 Uhr
nachmittags traf er über der Stadt Antwerpen ein . Er
umflog mehrere Male den Kirchturm der Kathedrale und
verschwand dann . Er folgte dem Lauf der Schelde und lan¬
dete auf dem Manöverfelde . Tyck hielt während der Fahrt
eine durchschnittliche Höhe von 200—300 Meter . Der Avia¬
tiker Lansa traf ebenfalls gestern abend mit einer Person
an Bord aus dem Flugfelde Kiwit in bester Verfassung ein .

hd London , 9 . Aug . (Tel . ) Der englische Militärballon
„Beta " erlitt gestern einen Unfall » der noch verhältnismäßig
gut abging . Während eines kurzen Fluges über Brookhan
riß eine Kette , die die Uebertragung für die Propeller bildet .
Der Ballon senkte sich schnell und stieß dabei gegen mehrere
Bäume . Hierdurch wurde die Hülle etwas eingedrückt , wo¬
durch viel Eas verloren ging . Der Führer des Ballons hat
jedoch keinen Schaden erlitten .

TciitiKlßidBrniäciiBfinfi ^ au^ c I
d Haufe . Akademiestr. 37. part . >

SchuhlllacherWste. Steppms- me,
L armig , um jed . Preis zu verkauf .
5831542 Kaikerstraße 39. pari .

Kubische Kresse « Srite 5
einzigste natürliche Selters m altbewährter Heilkraft

wc3
nr?

welches von allen Brnnnen
mit Selters-Namen lediglich
nur so , wie es der Quelle
entilicsst, gefüllt und ver-

. sand wird.

in Fällen von Katarrhen der
Schleimhäute und Atmungsorgane ,
bei Affektionen des Halses, Husten,

Heiserkeit , Verschleimung.
(Königl. Selters mit heißer Milch)

©

£
©co

hErtforrap . Lindgpnngsaitfgl
bei fieberhaften Zuständen u.
beiLungentuberkulose fern©’’

ein Tafelgetränk
von unerreichtem Wohl¬

geschmack. 9354
Zur Vermeidung von Irrtümern achte man genau auf den Kamen „Königl. Setters".

Saison -Räumungs -Verkauf
' in 1
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♦♦
♦♦rr

Fortsetzung bis
Montag den 15. August 1910.

107«
oder doppelte Rabattmarken auf

sämtl . Lager -Artikel . im >

lS7o « r
sämtl. farbige Stiefel und Balbschuhe .

Bis zu /« auf

zurückgesetzte Artikel u. Einzelpaare.
Franz Zink

Schuhwarenhaus
Kaiserstrasse 162 , beider Hauptpost .

— — Telephon 1791 . ■■ ■■
Satt 18C3 Hanpt-NiederUge tu llHerxu- SelwI>warsB .
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Graben .

Die Gemeinde Gra
ben versteigert am

j Montag den 18.
_ 11. August d. I . . mit¬

tags IS Uhr , im Farrenhofe

2 Rindsfarren,
einen fette » und einen jungen ,
zur Zucht «ntaugl . Rindsfarren .

Graben , den 9. August 1910.
Der Gemeinderat .

7549a Zimmermann . Krauß .

Vertreter
von größerer , sächsischer
Wollwarenfabrik für den
Karlsruher Platz (Detail¬
listen) gesucht . Chenille-
FichuS , -Tücher u . -ShawlS ,
Capotten , Hüllen , Zuaven-
Jäckchen , Sweaters .

Ausführliche Offerten mit
Bedingungen unter H. 555
erbeten an Haasenstein &

5 Vogler. Dresden . 7552a

Ca. 25 Mille Zigarren
wegen Geschäftsaufgabe zu billigem
Preise zu verkaufen. Off . A , B. 100
hauptpoftl . Straßburg i. E. ,M»a4 .t

Verkauf .
Zirka 50 Ztr . Haferstroh und

30 Ztr . Hafer zu verkaufen.
Zu erfr . unter Nr . B3l 556 in der

Exped . der „ Bad . Presse"
. 2 .1

irr suchen
zum alsbaldigen Eintritt einen
längeren , zuverlässigen

. Kuchhalter
ruhigen Charakter? , der in Kre -
ditgenoffemchaft od . Bank gelernt
hat und ein fleißiger , tüchtigerArbeiter ist. AnfangSgehalt ca.
1500 <M .

Offerten mit Zeugnisabschrift,
und Referenzen erbeten. 7524a

Vorschuß -Verein e . G. m. b. 8 .Waldsbut (Badens .

Selb stand. Geisten;
findet strebsamer Herr als

Filialleiter
für groß. Bezirk. Streng reelle
Sache, vaff . für jedermann , ganz
gleich , ob in Stadt od . Land wohn¬
haft . Keinerlei Kenntnisse nötigt
Große Reklame auf unsere Kost.
Viel Geldeingang . Sofort großer
Umsatz u . gut . Verdienst von An¬
fang an . Risiko auSgeschl. Auch
ohne Aufgabe deS Berufes zu be¬
treiben . Laden u . Kapital nicht er¬
forderlich. Angebote u. K . 729 D.
an Daube & Co., Köln a . Rhein.

Spezial -Geschäft technischer Ar-
tikel aller Branchen sucht für den
hiesigen Bezirk rührigen

Uwtrcter.
Offerten unter Nr. 7540a an die

Expedition der „Bed Presse" erb .

V ertreter
besteingeführt u . sachkundig, gesucht
für mein bisheriges u . insbes . jetzt
alles beherrschendeFabrikat 7529a

Jalousie - Rollade und
Aussteller von June «,

0. st . 0. M . und D . st. P. a.
Th. Kanffmano, Köln.

Kureuu-Friiulein
mit schöner Handschrift und per
fetter Stenographie , das bereits ii
BureauS gearbeitet hat , wird per
sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 11447 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Verkäuferin,
angehende, suche ich sofort od .
für 1 . Sept . d . I . in meine
AbteilungHüte « . Mützen .

Junge Mädchen, welche eine
Lehrzeit bestanden haben,wollen sich melden bei

Adolf liindenlanb ,
11456 Kaiserstr . 191 .

Tüchtiger , zuverläss., lediger 2 .1

Chauffeur,
gelernter Mechaniker, bevorz. für
Gaggenauer 10/18 Luxuswagen , zuterrschaft Nähe Frankfurt gesucht.

oft und Logis im Hause . Offert ,
m . Zeugnißabschr., Gehaltsanspr .
u. Photographie unt . Nr . 7541a an
die Expeo . der „ Bad . Presse " erb .

Cilig« MiiunWoil«
| von größerem Werk zum so- !
fortigen Eintritt gesucht . Be - 1
Werber mit französisch. Sprach -
kenntnissen werben bevorzugt .
Offerten unter Chiffre Mi. 4317 j

I an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M .

Tüchtige , jüngere 7550a

Schlosser
finden dauernde Beschäftigung .

M . A . liämle .
Ofen- u . Herdsabrik , Breiten , Baden

Möbelschreiner
gesucht (ev . in fr . Zt . ) zum Abziehen,
pol. Ausbeffern u . Ergänzen eines
antik ., fourn . Schrankes m. reicher
Einlage . Sauberste u . geschickte Er¬
ledigung Grundbedg . Offert , u . Nr .
B31569 an die Exp, d . „ Bad . Presse " .

Clesncbt

junger Mann
per sofort, der im Packen v . GlaS -
und LuxuSwaren bewandert ist u .
auch schriftliche Arbeiten erledigen
kann. 11463.2.1

L. Wohlsehlegel ,
LuxuSwaren .

Kaiserstraße 173.

ZAer Stellung sucht.
^ 5* verlanat die „Deutsche

Vakanzenvoft ^ Etzlingen 76 . 322a

2.1 Juuger , tüchttger 7525a

Möbelpolierer
findet dauernde Beschäfttgnng .
Fr . Dletz , Stuhlfabrik,
Rheinsheim , Amt Bruchsal.

4 tüchtige Gipser
für glatte Arbeit sofort gesucht .
Stephan Zehf uß , Gipserinstr .,
3331509 Pirmasens ._ 2 .1

Unecht .
Suche für mein Fuhrwerk einen

tüchtigen , zuverlässigen Knecht .
Derselbe kann auch Dienstwohnung
bekommen. 11452 .2.1

k . Gössel. Kckgstnltze 97.
Büro im Hof .

Oesacht
| für hier und auswärts :
Köchinnen, Zimmermäd¬

chen, besseres Kindermädchen, Gou¬
vernante nach Marseille u . mehrere
Mädchen für alles durch 5331658

Frau Reiher, Stellenbüro,
Kreuzstr . 9 , II, neben der kl . Kirche .

Haushälterin gef .
Für einzeln stehenden Herrn ,

welcher herrschaftlichen Haushaltführt , anständiges Mädchen , das
perfekt kochen kann und in feiner
Zimmerarbeit bewandert ist , auf
1. September gesucht. Näheres
bei Wilhelm Elsässer» Kaiserstr.
Nr . 144 , 3. Stock ._ 11454

Mädchen gesucht.
Ein jüngeres , braves Mädchen

für den Haushalt sofort oder
später gesucht. 11464 .2.1

Kronenstraße 31, 3. St .
Per sofort fleißiges , ehrliches

Mädchen für alle Hausarbeit ge¬
sucht. Vorzustell. von 10—4 Uhr.
3331511 Friedenstraße 15, III

Sofort wird ein Mädchen ge¬
sucht für tagsüber , das auch waschenund putzen kann. Zu erfragen
B31564 Kronenstr . 6, parterre .

Mädchen für vormittags in kl.
Haushalt sofort gesucht. Näheres
Weltzienstraße 28, III . , r . B31512

Gute Existenz
Mebeneinnahme
erhalten Damen u . Herren nach
Ausbildung im Massage - u . Bade-
fach. Lehrhonorar Mk. 220 .— inkl .
ärztl . Zeugnis . Kostenlos . Stellen¬
vermittlung . Näh. Santtas . Frei¬
burg Brg . Günterstal . 7285a .7 .7

Söufmaödjen.
Schulentlassenes Mädchen

aus gutem Hause gesucht.
Näheres Kriegstraße 30 ,im Laden . 11449.2.1

Jvmger Hann ,
Abiturient eines Realgymnasiums,längere Jahre im badischen Staats¬
dienst tätig gewesen , sucht bei be¬
scheidenen Ansprüchen Stelle aufBureau oder ähnl . Gutes Zeugnis
vorhanden . Offert , unt . Nr . 8331604
an die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Junger Bauschlosser sucht
tellnng zum sofortigen Eintritt .Offerten unter Nr . 5631572 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten
MFür einen Familienvater , welch »
ohne eigenes Verschulden in sehr
bedrängte Lage geraten , suche

Steilung
als Filialleiter . Reisender , Lager¬verwalter , evtl , auch als Kaffen-
bote .Bürodiener od.dergl .Vosten.Kleine Kaution würde gestellt wer¬
den können . Offerten sud ff . 575
an I ». Freu «, Annonc .-Exped .,Mannheim . 7532a

Junger kräftiger Mann , 20 Jahrealt , sucht sofort Stellung als HauS -
bnrsche, Ausläufer od. dergl. Gefl.
Angebote an Otto Frey , Nork-
straße 19, Part . B31545

Kaufm . Lehrstelle
gesucht, evtl, auch auswärts, fürjuna Mann mit guter Schulbild .

Offerten unter Nr . B31505 an
dis Exped. der „Bad . Presse"

Suche f. m. Ibss. jähr . Sohn,Protest., (Realschüler) gute

Lehrstelle
in groß . Mannsatt .- u . Modew .-
Geschäft . Pension u . Wohn , im
Hause d. Chefs erw. Angebote mit
näh . Bed. erb. 7531a
Hern » . Ehlert , Kaiserslautern

StiftSpl . 5 , II.
Fräulein sucht, um sich im Schnei -

dern perfekt auszubilden , Arbeit
bei

guter

Offerten sende man an Fräulein
Wernigk , Altenheim i. Baden.

Servierfriiulern ,
22 Jahre , von angen . Aeutz ., sucht
sofort Stelle in nur ff. Rest, oder
Cafö zu vollständ . Ausbildung .
Gefl. Offerten unter Nr . 9331530
an die Exped . der . Bad . Presse" .

Kleine Beamtenfamilie such »
für ihre Tochter, 17 )4 Jahre alt .
kath . , in einem besseren

Herrsch aftshaua
zu kinderloser Familie , ioc noch
ein Mädchen Vorhand , bis 1 . Sept .

rr Stellung rr
wo sie den HauSh. gründl . erlern ,
kann . Der Wunsch wäre der
Schwarzw. od. Schweiz. Off . unt .
Nr . 7538a a. d. Exp, d . . Bad . Pr ."

i„ solides Mädchen
das einer kl . Haushaltung vorstehend
kann, sucht Stellung au einzelnem
Herrn od. Dame ai*5 W. Sept . ob.
1. Okt. Offert , unter Nr . B31418
an die Exped . der . Bad . Presse ".
. Em MusttlU »« 22 I .. mit gut .
IungeS -» »ttV »FkIt , Zeugnrssen^
wünscht Stellung per 15 . August für
Küche u. Haushaltung in besserem

Offerten unt . Nr . 7539a an
xped . der „Bad . Preffe " erb.

Mouatsstellr gesucht,
am liebsten in Südwest - od . West-
ttadt von j . ordl . Frau . Off. unt .
Nr. B31576 an die Expedition der
„ Bad. Preffe" erb.

unge , unabhängige Frau sucht
noch mehrere Wasch - u . Putzplätze
bei billigster Berechnung.
B31508 Marienstraße 45, V.

Vermietungen .
Kaiser-Allee 41

ist ein schöner, großer Laden mit
Wohnung auf sofort oder später
zu vermieten._ 8145*

Schöne Zweizimmerwohnung ,
Hochparterre , GlaSabschluß,GaS und
Wasser , per 1 . Okt. zu vermieten .
B31560 Schäfer , Beilchenstr . 16.
Markgrafenstratze 41 - ist eine 4
Zimmerwohnung mit Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten .
B31540 Näheres daselbst Part .

Waldstr. 85, 3. (stock , ist umftände -
balber eine schöne Wohnung , 2
Zimmer , Küche und Zubehör , per
1 . Ott zu vermieten . B31568 .2.1

Werderstratze 55 ist eine schöne
Wohnung, 2 Zimmer , Küche , Kel¬
ler auf 1 . Ott . billig zu vermiet .- u . Leuchtgas. B31516

Näheres 2. Stock.
schöne

4 zimmerwohnung
im 2. Stock mit Erker , großer Ter¬
rasse , Bad, Speisekammer , 2 Kel¬
lern, 1 Mansarde , Speicherverschlag
und sonstigem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Beiertheim , Maria Alexandra -
straße 14, parterre . B31372 .3 .2

Waldsttatze 38 ?n
*Sf „'8 :

2fenstrigeS , sehr gut möblrerteS
Zimmer an bessern Herrn auf 15.
Aug . oder 1. Sept . d . Js . zu ver¬
mieten . B31555

Gut möbl. freundl . Zimmer p»
1 . oder 15 . Sept . Nähe Schloßt ?",
zu vermieten . B31388 .2

Waldbornstraße IS , Stb . III.
Ein möbliertes od. auch «nmöd

liertes Zimmer . Seitenbau , ist per
sofort od. später an eine alleinst .
Frau oder Herrn zu vermieten .

Näh. Amalienstr . 28, Büro .
Adlerstr . 38 , 3 Trepp . , sind bei ruh .
Familie % nnmöbl . Zimmer ebentu
mit Zubehör an alleinsteh . Dame
oder Herrn per 1 . Sept . zu verrn
Nah , im Zigarrenladen . 833012 '

Augnftastraße 8, I, ist ein gut
möbliertes Zimmer billig zu bea¬
mteten. 5831665

Herrenstraße 5i£ Seitenbau , W.
Stock, ist eine Schlafstelle sofort
für 1 .75 Mk. per Woche z» ver¬
mieten. B31567 .2.1

Kaiserstraße 186, 3 Tr . rechtsT
'
K

großes, schön möbliertes Zimmer
an fol . Herrn oder Dame billig
zu vermieten. 5831537

Rudolfftratze 11, HthS. 3 . Stock,
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten.

Watdhornstraße 64 , II . , Ecke Ka¬
pellenstraße , sind möbl. Zimmer
zu vermieten. B31521

elie .
In der (auch weiteren )"

.
'

, oon Kurlsriih
bessere Vierzimmerwohnung m
Garten auf 1 . Oktober von ruhig «
Familie zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B31551 an di
Exped . der „ Bad . Preffe " . 2.

Ged . Dame wünscht einfach, aber
sehr sauber möbliertes

Zimmer
in gutem Hause, ab 16 . d . MtS .»evtl, mit Pension.

Angebote mit Preis unter Nr .~ an dieExp. der „ Bad .Pr .
"erb .

Angev!
D31539o

Ein möbliertes und ein grötz.»
helles , unmöbliertes , evtl , in den
faub. Hof gehend . Zimmer von
Herrn gesucht auf 1 . Sept . oder
etwas später. Offert , mit Preis
unter Nr. B31438 an die Exped.der „ Bad. Preffe" erbeten .
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Danksagung.
Für die uns allerseitsentgegengebrachtnuBeweise

innigster Teilnahme bei dem allzatriihen Heimgangemeines inniggeliebtenGatten , unseres lieben Vaters,Schwiegervaters, Schwiegersohnes und Onkels

Heinrich Peters
Grossh . Stationskontrolleur

sprechenwir aufdiesemWegeunserentiefgefühltestenDank aus , insbesondere dem Hochwürdigen Herrn
Kaplan Gleissle für die trostreichen Worte amGrabe , den barmherzigen Schwestern , die sich in
aufopferndster Weise während dem Kranksein desErblichenen auszeichneten , und der geehrten Be¬amtenschaft für die trostvollen Worte am Grabe
und für deren Blumenspenden . B31396

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
I. d . N.

Frau Marie Peters Wwe., geb. Bechtold.
Karlsruhe-Mühlburg, den 9. August 1910 .

am Vierwaldstättersee
800 in ü . M .

Luftkurort Seelisberg
Hotel Waldegg ,.rm.i5 Pension Aschwanden .
Gutbesuchtes Haus mit mäßigen und Vor- und Nachsaison reduziertenPreisen . Herrliche Lage, nahe Tannenwälder , reine Luft , schöneSpaziergänge . — Prospekt gratis . Telephon . 5857a.4 .2Höflich empfiehlt sich j . j . Trnttmanii . Redtiig

Soolbäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und häufigempfohlen gegen, sämtliche Formen der Scrofulosis , wie sie sich durchHautausschlage, Geschwüre , Knochenauftreibungen , Drüsenanschwell¬ungen und Augenentzündungen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitis pnd,Bleichsucht der Kinder. Im 11306 .2 .1
FViedridisbad , Kaiserstrasse 136.

Nen eröffnet! Nee eröffnet!

Ueinhal

früher „Alter Fritz 44

13 Wilhelmstr . 13
Karlsruhe . 11460

Inh. Martin Vidal.

Import Spanischer Weine.

Balg - Geschwülste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht , auch Warze « , werden ent¬
fernt ohne zu schneiden . 2299*

WHh . Oschwaid , Kronenftrahe 31 .

tjj Wer einet Aichig i» kn jiü gdHMtpiii 3
m? machen will, benütze den vortrefflichen und an Karten und Bilder«Wk. reich auSgestattetm Führer :
' ' Die HgSeethölha-ü m gccibti LMüeMzev.Ei « Führer »nrch Freibara a «d » mgebaug , daS

HSllenthal and de« füdl . Hchwarzwald .
Mit anerkannt vorzüglicher UeberstchtSkarte des südl. Schwarzwaldes,

>» 1 Sprzialkarte vom Höllenthal, Freiburg — Litis« — Renstadt.' ■ 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegrkarten vom Frldberg, SchauiuS- !
land, Belchen und Kandel und vielen schonen Ansichten.- Reu revidierte w« tv «>e » arte «. - — ■.

Vertag vo« r Tht » ri « Me * tVadische Presse )in Karlsruhe .
= = Preis Ml . 1.20 . - - -- --

i Zn beziehen durch alle Buchhandlungen . — Gegen Einsendnug !
von Ml. 1,30 in Marken erfolgt Frankozusendung.

Könî I. Höhere und

Maschinenbau Schule
Xuftabmcför*d**ch.-B*u «Md
SchjfHmisch.-3MtkalbJIhrBch,tdr ichfrtbŴouf. AtiOtter*.
Ausbildungjn 5 Kafcjahrtn. Kiel .

Dresden -Radebeul . 3 Aerzte . Prospektefrei . Gute Heilerfolge !

♦ ♦ :t ♦ ♦
Wer abgelegte Kleider hatUnd möcht ne gern verkaufenDer schreib nur eine RerchspostkartIch komme schnell gelaufen ,Bezahle einen hoben Preis ,Damit ein jeder kann besteh 'n .Und wer die Adretz nicht weiß,Der kann sie «nie» seh'n .

K. Maier ,
Markarafenstraße 20 .

Ziehung
am 1& — 20. August 1910.
Metzer Dombau-
Geld-Lotterie

199800 LÖSS 10705 GJlälBWlIM
insgesamt Mark337 800

Um

IOO 000
30 000
20000

Ganze Lose 5 Mark ,Halbe Lose 2,50 Mark ,
Port « «. Uste 30 Pfg. extra , sind In allan
Letterie '6#sch &ftea n. den durch Plakate
kenntüohen Verkaufsstelle * n Katze» .

1. Holling, Hannover .
-ln Kar.sruhe -zu haben bei :

Carl Götz, Bankgeschäft , Hebel¬strasse11/15 ; Gebrüder Göhrinner,Lotteriebank , Kaiserstr . 60 . " ,9a

•bar Preise (500,300,20DM . )■für neue praktische und gewinnbringende

J . Bett * Kl . Frankfurt a . M . 1C7

Selbstemgemachte
Essig - und Salz - Gurken in be¬
kannter Mute empsteblt SLiwi
_ ' 14.; Kempf , Bulach .
Tätowierung

Muttermale . Leberflecke

kann jeder selbst durch meine
Cosmetica ohne Berufs -
siöruug in einigen Tagen be¬
seitigen , Erfolg garantiert .
Hunoerte Anerkennung . Ver¬
sand »eg. Nachn . von M . 7 .50
vr.pdü. M^us, llsAeal-U.

I Massanzug 16 Mk. ^
1 Paletot 16 Mk . Schicke Fast . Mod.Dest.Mstr .f . Fios,Hacker,Rattbor5 .

Ories-Kolilen
offeriert , so lange Vorrat ,
per Itr . 80 Pfg . ab Lager.

X . Ir . Ilerzberger ,
10876* Rintheimerstr . 18.

AbfaUholr.
Klötzchen «. Spähne sind abzugeb.Rüppurrerstr . 8, auf dem Platze.

Jlal . Hühner
vorzügl . Leger, jetzt best«
Be

^
ugszeit für Frühbrut .Ra

1S-8 egetzügel,Zuchtgeräte •
atalog gratis . 6007a ;

Geflügelhof, Mergentheim 221 .

Benzinmotore , Gasmotor «

krstrl, Pumpen and SetriebSeinricht»
ungen geüranMe, m alle» Srößnh
uni« Garantie wie bei Nenlieferung
habe billigst abzugeben . 18374 *

6g. Nbiimsmi,
Maschiueubanaustalt Dnrlach ,Teleptz «« «e .

Brennholz .
Altes Bauholz wird jeden Tag

billig abgegeben; kann auch nach
Kauf ins Haus gefahren werden.
Verkaufsstelle Mühlburg , Geibel-
straße 1 , 2. Stock , l . BS0886 .4 .4

Morgen Mittwoch de« 1». August 1910. abends 8 Uhr :Militär - Konzert ,
Feld-Arllserie-slegk

" "
Grohhe ^ ög" (1. S«W Rr . II.

Leitung : König! . Obermusikmeister 8 . Liese .

{
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und '

von Kartenheften . 90 Pfg .Sonstige Personen . , 60 Pfg .Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Pfg . ,2.1 Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . 11467

Ausser den

- gestiebten Vereinsfohnen
5 für deren kunstvolle Ausführung mir im Jahre 18985 in Baden - Baden und im Jahre 1900 in Paris die
M Goldene Medaille verliehen wurde, fertige ich auch

: Fahnen, Flaggen , Banner, Wimpeln ;- - -
,in allen Landesfarben und für alle möglichen S

» Korporationen , was hiermit empfehlend anzeige. •

■ C. A. Kindler, Karlsruhe, •
• . Friedrichsplatz 0. 11217 *

Durch I'ebernahme des W. Knautzsche «

WHM -
. um- oim Mm$m

bin ich im Stande , dessen verehrliche Kundschaft ebenso gut z»
bedienen wie bisher . Ich empfehle außerdem meine vorzüglichen ,
altgegerbten Trierer Wildsohlleder , Croupons , Bache ,
Zeug UNS Oberleder , I » Kernledertreibriemen ,
Nähriemen und Verbinder aller Art , Holzriemen «
scheibe « , Lxderfette und Oele für Riemen, Geschirre und
Schuhwett ; Filze , Schnüre und Seile jeder Art . 11371 .3 .3Carl Götz , Karlsruhe ,

Hebelstratze 15 , beim Rathaus .

und Vervielfältigungs-Apparate aller Systeme , ge¬brauchte und neue, sowie alle Zubehöibar oder bequeme höre, gegen

Teilzahlungen
liefert frachtfrei 1770a*
Allred Brock, Hitise A.

Weinwirtschaft -Verkauf
Eine seit 33 Jahren im Betrieb befindliche gutgehende altbekannte Weniwirtschaft in der Hauptverkehrsstrasre , bester Geschäftstage in Karlsruhe i. B . gelegen , ist hohen Alters wegen ,billig zu verkaufen . Grober Jahresumsatz nachweisbar . Anzahl¬ung Mk . 30 000 . 2.2Nie wiederkehrende Gelegenheit .Offerten unt . Nr . B31361 an die Exped. der „Bav . Presse" erbet.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren - u.Damenfleider , Stiesel , Weißzeug,Möbel usw. Zahle wegen großen
Bedarfs die höchsten Preise . B31381

Frau Rosa Ättt ,
Brunnenstr . 6. Postkarte genügt .
Metie weii &grilne

■■ ■

Beste Bezugsquelle für Wieder¬
verkauf er 6611a

Fritz BfirnijacfiEF 8 Maier
Bttbl i. B. — Telephon 109.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wem an derWiedererlangung ein. tadellosen, hellenoder dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬haares gelegen ist und bezüglich Un¬schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur¬treue der Farbe sicher gehen will,benutze das gesetzlichgeschützte Crininv. Funke * Co. ,Berlin. Preis3M . Verkaufln der Kronen - Apotheke , Karlsruhe 1. B.370

Heiraten ,
Stand . Große Erfolge . Bureau
Schützenftratze 50 , 2. Stock , links.Rückporto._ 1831559

Heirat .
rer , evgl., 29 Jahre , mit

größerem Vermögen , best . Familie ,große stattliche Figur , wünschtbald.Heirat mit gebrld., häuSl . Fräul .,ebenfalls Vermögen erwünscht.Offerten unter Nr . D3156S an die
Kxped . der . Dad . Presse" erbeten.

Heirat .
Fräulein , evang ., mittelgroß , 25Tausend Mk., sucht sich in Bälde

zu verheiraten , am liebsten Lehrer .Offerten unter Nr . B315SSan dieExped. der „Bad . Preste " erb.
Neuer , D | WR ! !sehr schöner
ChaiieloDgoe

billiazu verkaufe«. 1831527.3.1Waldhornftr . »4. Hth ., pari .

Seh « anen *tr » fic 4
nimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Frauen -nnd Kinder -Kleider . Wäsche ,Stiefel re. entgegen . 216*

Hlino ^ --^ EkrlegerUklilöth » Riesenganse
^ Enten,Zucht

geräte , Kno¬
chenmühle,

-c . Jllustr .
Katalog
^ gratis .

Geflügrlpark H e f n e r ,Hainstadt (Baden» Nr . 34.

Is. enlstaubter ,
slief .zuM . ö .— p .Ztr .^Karl Baumanu

i Akadcmiejir. Lv
Karlsruhe

Backerei-Verkauf.
In einer belebten Straße der« tadt Karlsruhe ist eine gutgehBackerei wegen Todesfall billig zuverkaufen .
Offerten unter Nr . B31554 an dieExped. der „Bad . Presse" erb.
Großer , langer u . mittler , rundWaschzuber billig zu verkaufen.B31546 Kaiser - Allee 117, 4 . St .

Einger - Ring -
&%f ’SSSg n

'1 gSf?»
Strafeenrenner Srijncr,bereits neu für 65 Mk . zu verkauf .1831661 Bürgerstr . %%, 4. Dt .

1146t

RiPisFohe, b. fl.
BöclierelolSsing
Harkeoabgabe
Auskunftserteilang

bei unserer eigenen

Geschäftsstelle
Waldstrasse 6
neben Caf6 Hildenbrand , dem

Kunstverein gegenüber.

Ettlingen . Gut dressierter
schw. Pudelhund

billig zu verkaufen. B31525
Rheinstraße 110, I .

Schuhmacher
nimmt Sohlen u. Fleck an für
Heimarbeit . Offert , unt . 5831531an die Exp, der „ Bad . Presse" .

Junger ' Lehrer gibt Vor- und
Volksschüler

die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Merloren

Sonntag vormittag im Stadtgar .ten ein Portemonnaie mit 10 Ji
Inhalt . Abzugeben geg . Belohn .auf dem Fundbüro ._ 1831526

60—80 Liier Milch
werden von pünktl . Zahler auf 1.oder 15 . Sept . gesucht .

Offerten unter Nr . 1831532 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Eine nachweisbar gutgehende
^ SSckerei , ^
zn pachten evtl, zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 5831520 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein transportabler , gebrauchter
6off4f mit Eisengestell, mit ca.ioo —200 Ltr . Inhalt , zukaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B31538 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.
Photogr. Apparat,

9x12 , mit Doppelanastigmat zu
kaufen gesucht .

Gefl . Offerten unt . Nr . B31533
an die Exped. der „Bad . Presse".

Grosses
warengeschaft -

Verkauf !
In schöner Breisgaustadt ge¬

legen, verkaufe wegen Todesfalldas 1 . Geschäft am Platze mit
100 000 M Umsatz u . mehr, 5 groß.
Schaufenstern . Anzahl , nur 5000
M. Rest bleibt auf Hypotheken
stehen . Näh . unt . Retourmarke .
Rascher Verkauf erwünscht. 7526a

Geisingen (Bad .», 7 . Aua . 1910.
Hfl. Seifr . z . Kranz .

Geschäfts-Verkauf !
Gut eingeführtes Versandtge¬

schäft mit nachweisbarem jährl .
Reingewinn von 5—8000 M ist
wegen anderer Unternehmungen
sofort aus freier Hand zu ver¬
kaufen . Beste und seltenste Ge¬
legenheit zur Gründung einer
guten , selbständigen und sicheren
Eriftenz . auch für Nichtkaufmann;
solcher wird eingelernt .

Offerten unter Nr . B31514 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb .

Selegenheitskauf.
Engl . Schlafzimmer , eichen,2 Bettstellen m . Patentrost , Schutz¬

decken. Keile, 3 teil . , K .-Wollmatr .
und Federbetten , 1 Spiegelschrank ,
zweit., 1 Waschkommode .m . Mar¬
mor u . Spiegel , 2 Nachtttsche >mt
Marmor , 2 Stühle , 1 Handttlch -
haiter , nur einige Tage im Gei
brauch gewesen, ganz billig abzu¬
geben. 11267 .3.3

Dhilivvstrasie 1» , 1 . Stock .
IHF - Billig zu verkaufen : "Wt .
elea. Bücherschrank, f. Trumeau ,
Sofa m. Fauteuil , s. Kredenz m.
Spiegel , Ausziehtisch, f . Portiere ,
Diwan , Fauteuil m . Einrichtung
Servier - , Spiel - , Näh - , Schreib¬
tisch, Salonschränkchen, Staffelet ,
Chifsonntere . Waschkommode , gr.
Spiegel , schöner Eisschrank, best.
Gartenmöbel , Flurgard . . f . rund .
Sofa , schön. Ruhest. , Bod.-Teppich .
Regulat . . f. Christofflc -Elienbeln -
best ., Rertzzeug , g . Büro - , Schreib-,
Zeichentische ', Aktenschr . 5831383

Krieastrahe 6, II . _
Hochelegante -

Salon -Einrichtung
^ '

AuS?unf
"

Friedrichsvlatz 2 , >m
Laden . 11451 .2.1

Thalselongues,
angcfert . (keine Fabrikware ) , mit
Decke , f . nur 32 Mk . zu verk . ll. Kokler,
Tapez ., Schützenstr. 53 , II.

Eine gut erhaltene , komplette,
eiserne Kinderbettstelle , sowie
einige Federkissen und Mattatze
sind billig zu verkamen . B61o0ti

Schützrn 'lrah « 03 . 2. Stock . ^
Herren-Fahrrad.

gut erhalten , ist für 28 Mark zu
verkaufen . „ § 31513

Govhienflrahe 7o , 5 . Stock -
Herrenrad mtt Freilaus 40 Mk^

TranSporttad für Wäschegeschalt
60 Mk . zu verkaufen . B31566

Waldstrabe Iva , Hol.
Ein gut erh-' stener Sports¬

wagen ist billig zu verkaufen.
1831507 Sckeffclstr. 52, III ., lkS .
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